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Bordeaux 2016: 
«Das Beste, was wir je 
gemacht haben.»

Liebe Bordeaux-Freundinnen und Freunde
Liebe Kundinnen und Kunden

So euphorisch und zugleich selbstsicher war der Kommentar der meisten von
uns besuchten Bordeaux-Produzenten zum Jahrgang 2016. Viele sind sich
absolut sicher, dass es so ist. Eine Mehrheit sieht 2016 tendenziell als den
besten Jahrgang in ihrer Geschichte. Und praktisch alle stufen ihn zumin-
dest unter den allergrössten Bordeaux-Jahrgängen ein.

Dass ein Bordeaux-Jahrgang schon im Vornherein hochgelobt wird, ist keine
Seltenheit. Aber was wir im Vorfeld über Bordeaux 2016 schon gelesen
haben, schlägt alles Bisherige um Welten. Und zwar mischen da auch Leute
mit, die in der Vergangenheit überhaupt nicht durch euphorische Kommen -
tare aufgefallen waren. Der Bordelaiser Weinkritiker Jean-Marc Quarin
etwa bewertete bisher nur ganz selten einen Wein höher als 17/20. Beim
Jahrgang 2016 schmeisst er mit 20-Punkte-Wertungen nur so um sich und
meint: «Der Jahrgang hat etwas Geniales, Unge wöhnliches und
Unerklärliches an sich. 2016 ist ein fabelhaftes und extrem seltenes,
perfektes Gleichgewicht zwischen fantastischer Tanninqualität, mode-
ratem Alkohol, raffinierter Säurestruktur und perfektem Reifegrad.»
Und – ich habe mir die Mühe gemacht, es nachzuzählen – bei nicht weniger
als 231 Weinen hat Quarin angekreuzt, sie hätten 2016 den besten Wein
ihrer Geschichte produziert!

Wir haben – wie jedes Jahr – zwei spannende Wochen in Bordeaux
verbracht und in dieser Zeit etwa 500–600 Weine probiert und mit
vielen Produzenten ausgiebig diskutiert, sie mit neugierigen Fragen
buchstäblich gelöchert. Kurz gesagt: Wir haben einfach alles,
was man vom genialen Jahrgang 2016 wissen sollte, direkt in
Bordeaux gierig in uns aufgesogen.

Mit herzlichem Gruss

Gratislieferung ab 24 Flaschen (75cl) oder ab Bestellwert Fr. 400.–
(gültig für Lieferungen in der Schweiz und in Liechtenstein).

Max Gerstl Roger MaurerPirmin Bilger
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Degustations-Box:
Top of Bordeaux 2016:
5 x 20/20 Punkte plus 1 x 19/20 Punkte!

2016 Château Seguin, Pessac-Léognan 

2016 Château Pontet-Canet, Pauillac

2016 Château Carmenère, Médoc

2016 Château Petit Gravet Ainé, St-Emilion

2016 Château Jean-Faure, St-Emilion 

2016 Château Tertre de la Mouleyre, St-Emilion

In dieser Box finden Sie nur das Beste vom Besten.

Degu-
Box
zum 

Ent decker-

Preis

Art. 248918 

Degustations-Box: 
Fantastische Bordeaux 2016 zu 
fantastischen Preisen!

2016 Château Le Peyrat, Côtes de Castillon

2016 Le Sacre, St-Georges St-Emilion

2016 Château Bel-Air La Royère, Côtes de Blaye

2016 Château Haut-Maurac, Médoc 

2016 Château Gaillard, St-Emilion 

2016 Château Haut-Musset, Lalande de Pomerol

99.–
statt 145.–

329.–
statt 402.–

Unsere Selektion der Preis-Leistungs-Winner von 2016.

Art. 248919

Grosse 

Degustation:

Volkshaus

Zürich

Di, 16.4.2019 •16 bis 20 h

Bordeaux 2016

& Champagne

Degu-
Box
zum 

Ent decker-

Preis



4

Château Seguin: 
Einer der grossen Weine des Jahrgangs.

PESSAC-

LÉOGNAN

36.–

Hier reift eine Weinlegende heran.
2016 Château Seguin        

Rebsortenzusammensetzung ist hier 55% Cabernet Sauvignon
und 45% Merlot. Der Ertrag liegt bei 40 Hektoliter pro Hektar, bei
Dichtpflanzung sind das nur 500 Gramm je Weinstock. Nur 50%
der Gesamterzeugung sind in den ersten Wein gegangen. 

Denis Darriet: «Wir haben bis Ende Oktober geerntet, wir konnten
so richtig schön die perfekte Reife aller Trauben abwarten.» Das ist
schlicht genial, ein unglaublich raffinierter Duft, überaus fein, ein
sublimes Parfüm, aber sagenhaft intensiv und mit immenser Strahl -
kraft, die Vielfalt ist enorm, eine Orgie von Frucht trifft auf raffinier-
teste Terroiraromen, was für eine sinnliche Duftwolke. Ein über
alles erhabener Gaumenauftritt, zuerst einmal beinahe spekta-
kulär frisch, dann berauschend süss, ein aromatisches Feuerwerk,
aber so etwas von genial fein, das sind reine gebündelte Raffi nes -
sen, dieses Kraftpaket hat einen unglaublich sanften, charmanten
Auftritt, was für eine himmlische Delikatesse. Der Wein wird wohl
schon ziemlich bald allerhöchsten Trinkspass machen, aber er
besitzt auch ein immenses Alterungs potenzial. Kann der tat-
sächlich noch besser sein als der sagenhafte 2015er? Die Perfek -
tion war da eigentlich schon erreicht. So oder so ist klar, dass
hier eine Weinlegende heranreift.

Lobenberg: Das ist einer der grossen Weine des Jahres und in
Pessac-Léognan ist er, bevor ich La Mission und Haut Brion probiert
habe, auf gleicher Höhe wie der grandiose Pape-Clément. Noch
ein bisschen vor Carmes Haut Brion und dem 2016 genialen
Domaine de Chevalier. 98-100/100.

20/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246325 
75cl Fr. 36.– (ab 7.5.2019 Fr. 40.–)

Tipp

Denis Darriet mit
Xavier Moragues (r)

Einmaliger

Arrivag
e-

Preis.
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Guter Bordeaux muss nicht teuer sein.
Château Trocard Monrepos   

Wunderbare Frucht, feine erfrischende Kräuter und Würz kom -
ponenten.  Was ist das doch für ein köstlicher Wein, raffiniert süss,
genial frisch, verspielt leicht, aber auch hocharomatisch und eindrück-
lich konzentriert, ganz fein in den Tanninen, wunderbar rund und
harmonisch, der hat aber ganz klar auch Komponenten eines
grossen Weines, sein Auftritt ist überaus edel und fein, was ist das
für ein köstlicher Wein! Bin ich jetzt ein Etikettentrinker, wenn ich
mich nicht traue, diesem Wein 18 Punkte zu geben? Eigentlich ist die
Wertung ja völlig unwichtig und wenn es dann nach der Füllung ein
klarer 18-Punkte-Wein ist (davon bin ich eigentlich überzeugt), dann
kann ich es immer noch korrigieren. Ausserdem ist das der ideale
Bordeaux für alle Tage. Ein Alltagswein ist eigentlich ein sehr guter,
aber eher schlichter, kumpelhafter Wein. 

17+/ 20 • 2019 bis 2030 • Art. 246351 
75cl Fr. 13.50 (ab 7.5.2019 Fr. 15.–)

BORDEAUX SUPÉRIEUR

Erinnert an den sagenhaften 1991er.
2016 Domaine de Cambes   

Das ist der Jahrgang für Domaine de Cambes mit seinem hohen
Anteil an Cabernet Franc. Der strahlt schon eine sensationelle Süsse
aus, aber ebenso viel köstliche Frische, hochreife schwarze Frucht.
Was für ein sensationelles Fruchtbündel am Gaumen, die
Konzentration ist enorm, da ist eine gewaltige Dichte und der
Wein ist sagenhaft fein gewoben, ich habe ganz selten einen so
hochkonzentrierten Wein von François Mitjavile probiert. Der Wein
ist aber weder breit noch fett, er bleibt im Gegenteil gertenschlank,
spannend und präzis, und er geht so wunderbar in die Länge, was
für ein sensationeller Traumwein. Der hat zumindest die Klasse
des legendären 1991ers, der heute ohne Zweifel der beste 91er von
ganz Bordeaux ist. Während der herrliche Château Margaux dieses
schwierigen Jahrgangs schon ganz langsam abzubauen beginnt, ist
Domaine de Cambes 1991 nach wie vor voll im Saft.

19/ 20 • 2023 bis 2040 • Art. 246445 
75cl Fr. 48.–

BORDEAUX SUPÉRIEUR

48.–

13.50
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Der Top-Bordeaux für jeden Tag.
2016 Château Le Grand Verdus
Grande Réserve

Nachdem die Familie Le Grix de la Salle einige hochwertige Parzellen
eines Nachbargutes dazu kaufen konnte, sind die Möglichkeiten für
den «Grande Réserve» noch grösser geworden. Ziel ist und bleibt es,
eine kleine Menge eines ganz grossen Bordeaux zu erzeugen.
Nur schon der Erntezeitpunkt deutet an, was das für eine fabelhafte
Sache ist. Eine erste Merlotparzelle wurde bei sehr hohem Reifegrad
am 11. Oktober geerntet. Auf der für diese Traubensorte idealen
Parzelle erreichte der Cabernet Franc am 12. Oktober seine perfekte
Reife und gleich am 13. der Cabernet Sauvignon am Kieselhang. Am
14. entschloss man sich, die Merlot parzelle vom Kalksteinfelsen zu
ernten. Die Trauben waren kerngesund und reif, aber ganz am
Anfang der perfekten Reife, man hätte ohne Risiko auch noch ein
paar Tage zuwarten können. Aber man wollte dem Wein noch einen
zusätzlichen Hauch Frische verleihen.

Der Duft des «Grande Réserve» ist betont floral und würzig, beein-
druckt mit seiner noblen Ausstrahlung und kommt eindrücklich aus
der Tiefe, schwarze Frucht, Leder, Tabak, Trüffel, eine superedle
Duftwolke, strahlt auch Reife und Süsse aus. Wow, der ist sagen-
haft elegant und raffiniert, ein Filigrantänzer der himmlischen
Art. Das ist einer der saftigsten Weine von ganz Bordeaux, die
Erträge sind etwas höher als in der Vergangenheit, fast 35 statt wie
üblich nur 25 hl/ha. Weil die Trauben so perfekt ausgereift sind, steht
ihm das richtig gut, hei, ist der Wein raffiniert, strahlend klar und prä-
zis, die geniale Säurestruktur zieht ihn wunderbar in die Länge, was
für ein himmlisches Trinkvergnügen! Das ist der bisher süffigste
und charmanteste Le Grand Verdus, ich bin total begeistert.

19/20 • 2023 bis 2040 • Art. 246658 
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 Fr. 29.–)

Familie Le Gris 
de la Salle.

Château Le Grand Verdus Grande Réserve:
Produziert wie ein Grand Cru!

BORDEAUX 

SUPERIEUR

26.–



7

Idealer Essensbegleiter mit toller Struktur.
2016 Château Le Grand Verdus Grande Réserve
AOC Bordeaux blanc
100% Sémillon, 13% vol.; geniale Rarität, aus diesen über
70-Jahre alten Sémillon-Rebstöcken wurden nur gerade 
4 Fässer gekeltert.

Verführerisches Sémillon-Bouquet wie aus dem Bilderbuch.
Wunderbar vereinen sich die Aromen von Zitrone, Limette und Apfel
mit den energiebeladenen kühlen Noten. Am Gaumen besticht der
Wein mit seiner sortentypischen und ausgeprägten Säurestruktur, die
ein enormes Druchhaltevermögen zeigt und ein bleibendes
Frischegefühl hinterlässt. Der Wein hat Kraft, wirkt aber nie zu
wuchtig, sondern bewahrt jederzeit seine Eleganz. Die Aromen
werden von einer sanften Extraktsüsse getragen und versprühen vom
Auftakt bis zum Abgang überall ihren Charme. Zum Finale kommen
auch immer mehr zart salzige minarlische Noten zum Vorschein.

18+/20 • 2019 bis 2030 • Art. 246964  
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 Fr. 29.–)

BORDEAUX SUPÉRIEUR

BORDEAUX SUPÉRIEUR

16.50

26.–

Schwindelerregend gute Bordeaux-Trouvaille.
2015 Château Le Grand Verdus, Vertige
AOC Bordeaux blanc
70% Sémillon, 30% Sauvignon Blanc; Ausbau: Rund 20%
Sémillon im grossen Holzfass, der Rest im Stahltank. 

Erfrischende Zitrus frucht, strahlende Klarheit, mineralische Terroir -
tiefe, alles ist vereint zu einem Duftbild von edler Schönheit. Irre
Rasse am Gaumen, mit seiner genialen Säurestruktur erinnert der
Wein schon fast an einen grossen Riesling aus Deutschland, was für
ein Kraftbündel, aber ein wunderbar schlankes. Die Zitrus frische zieht
sich durch, vom ersten Nasenkontakt bis zum Schluss des minuten-
langen Nachhalls. Was für ein spannender Wein, der wird
garantiert niemals langweilig, da geht die Post ab, das ist
etwas los am Gaumen, ein wahres aromatisches Feuerwerk.
Der Vertige erinnert auch etwas an den berühmten weissen «La
Mission Haut-Brion» – und das sicher nicht nur wegen seines hohen
Sémillon-Anteils.  

18+/20 • 2019 bis 2025 • Art. 245683 
75cl Fr. 16.50 (ab 7.5.2019 22.–)

2016

Weisswein
des Jahres



Anna 

2016 Anna, Clos Dubreuil
St-Emilion AOC

Januar 2019. Ich kenne nur ganz wenige Weine, denen es
gelingt, eine geballte Ladung Frucht dermassen elegant zu ver-
packen – das kommt schon in diesem einzigartigen, irre kom-
plexen und tiefgründigen Duft zum Tragen. Der Duft dieses
Weines ist an Raffinesse kaum zu überbieten. Als kleines
Monster zeigt sich der Wein auch im Antrunk, dennoch spielt
auch hier die Eleganz die erste Geige. Ich habe den Eindruck,
dass die «Cuvée Anna» sich ziemlich offen zeigt, aber meine
Frau kann meine Begeisterung nicht eins zu eins nachvollziehen
– wie so oft bei Jungweinen. Ist da meine Berufskrankheit am
Werk? Es scheint, dass mein Kopf das Potenzial eines Weines
gleich automatisch umrechnet, und ich geniesse den Wein dann
so, als würde er jetzt schon so schmecken wie nach meiner
Einschätzung in 6 Jahren. Wie dem auch sei: Die «Cuvée
Anna» zeigt Konzentration, Fülle, Komplexität, Tiefe,
Extraktsüsse, Harmonie, Länge und eine immens reiche
Aromatik. Der Wein ist – oder präziser – wird richtig gross und
man sollte ihn ja auch nicht jetzt schon trinken.

19/20 • 2025 bis 2050 • Art. 248672 
75cl Fr. 36.– (ab 7.5.2019 40.–)

von Clos Dubreuil.

36.–

Benoit Trocard

Max Gerstl: «Nach wie vor 
der unglaublichste Zweit wein,
den ich kenne.»

8
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Neue Dimension von Wein.
2016 Château Fougas Maldoror Cuvée Organique   

Wir probieren zuerst nochmals den 2015er, der sich eindrücklich als
absolut grandios bestätigt, was für eine sagenhafte Frische, in
Kombination mit genialer Extraktsüsse und mit sensationell feinen
Tanninen. Und jetzt kommt der Hammer, der 2016er hat ein-
fach nochmals von allem etwas mehr und ist gleichzeitig noch
eine Spur feiner, zarter, zeigt trotz enormer Konzentration eine
unglaubliche Leichtigkeit, das ist schlicht himmlisch. Jean-Yves
Bechet ist überzeugt, dass die Biodynamie dieses Jahr dem Wein
ihren Stempel aufdrückt: «Dieses Jahr mussten wir im Keller wirklich
gar nichts machen, in den letzten Jahren haben wir immer noch
etwas Mikrooxidation eingesetzt, auch das war dieses Jahr nicht
nötig. Es ist ganz klar, einen Wein von dieser Dimension hatten
wir noch nie.» Ich bin auch restlos begeistert, sowieso nachdem wir
ihn zu einem späteren Zeitpunkt nochmals im Vergleich mit anderen
überragenden Weinen des Jahrgangs verkosten. Das ist ein emo-
tional zutiefst berührendes Naturschauspiel. 

19+/20 • 2025 bis 2050 • Art. 246326  
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 Fr. 29.–)

CÔTES DE BOURG

CÔTES DE BOURG

26.–

26.–

Gereifter

Bordeaux

Jg. 2006

Direkt vom Château importiert.
2006 Château Fougas Maldoror  

Sehr würzige, rotbeerige
Nase, tolle Mineralität, fein-
ste schwarze Frucht.
Wunder  bar abgerundete,
angenehme Tannine, sie
sind präsent und von
beeindruckender Qualität,
herrlich saftiger, feiner,

eleganter und schmackhafter Wein, viel süsses Extrakt, fri-
sche Frucht, grosses Trinkver gnügen, seit vielen Jahren ein zuver-
lässiger Wert.

17+/ 20 • 2019 bis 2030 • Art. 236398 
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 Fr. 29.–)
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Corinne Chevrier-
Loriaud (l) mit Team

Château Bel-Air La Royère:
Bordeaux der Top-Liga.

CÔTES DE 

BLAYE

19 Punkte-Bordeaux zu sagenhaftem Preis.
2016 Château Bel-Air La Royère

Besitzerin Corinne Loriot
ist dabei, das Weingut
auf Bio umzustellen.
Zudem wurde dieses Jahr
eine neue, sehr interes-
sante Methode einge-
führt, mit der die Trauben
präzis sortiert werden
können. Es handelt sich

um ein relativ einfaches, aber sehr effizientes System, bei dem eine
Zucker wasserlösung eine zentrale Rolle spielt. Die unreifen oder
vom Traubenwurm angefressenen Trauben schwimmen obenauf
und können entfernt werden. 
Ein Hammer, dieses Fruchtbündel! Schon die tiefschwarze Farbe
beeindruckt und was für ein köstlicher Duft, strahlend frisch, hoch-
konzentriert und reich, sensationell komplex und tiefgründig, aber
ebenso fein, elegant und raffiniert. Was für eine Saftbombe am
Gaumen, aber der Wein ist so etwas von fein, zartgliedrig, super-
elegant und hochspannend, da geht die Post ab, das ist so etwas
von faszinierend, die Tannine sind weich wie Seide, das ist effek-
tiv eine neue Dimension von Wein. Ich muss ihn immer und
immer wieder über meine Zunge fliessen lassen, sauge dieses
himmlische Erlebnis förmlich in mich auf. Wir haben hier einen
Wein, der nicht viel mehr als Fr. 20.– kostet und qualitativ auf
einem Niveau ist, das kaum noch übertroffen werden kann.

19/20 • 2024 bis 2045 • Art. 246327 
75cl 26.– (ab 7.5.2019 Fr. 29.–)

26.–



Peyrou 
Absoluter Genuss-Preis-Hit.
2016 Château Peyrou

Das Weingut gehört Cathérine Papon-Nouvel, ist biody-
namisch zertifiziert und liegt in Castillon, aber direkt an
der Grenze zu St-Emilion, direkt vis-à-vis von Château
Lafon la Tuilerie. Ein Kalksteinweingut, nur dass Peyrou an
den Hängen einen deutlich lehmigeren Untergrund hat.
Würde es in St-Emilion liegen, wäre der Wein
bestimmt doppelt so teuer.
Der Wein von Château Peyrou wird spontan im Stahl vergo-
ren und danach während 12 bis 15 Monaten in überwie-
gend gebrauchten Barriques ausgebaut. Die Merlot-Reben
(100%) sind rund 75 Jahre alt. Catherine Papon-Nouvel:
«Wir arbeiten jetzt seit 8 Jahren Bio und beginnen es
jetzt richtig zu verstehen. Dieses Jahr haben wir die
Schwierigkeiten im Frühjahr schon sehr gut gemeistert und
nicht nur qualitativ, sondern auch quantitativ einen sehr
guten Ertrag.» 
Was ist das doch für ein die Sinne berauschendes
Fruchtbündel, aber – und das ist sehr wichtig – die Frucht
wirkt niemals aufdringlich, da sind auch jede Menge
Terroirnoten, die ihren Platz in diesem traumhaften Duftbild
haben. Auch am Gaumen ist das einfach nur unendlich gut,
eine einzige Harmonie zwischen Saft und Schmelz,
zwischen frischer Frucht und köstlich süssem Extrakt,
was schmeckt dieser Wein gut, das ist ganz einfach
ein Gedicht! Das ist diese überaus sympathische Seite von
Bordeaux, diese unkomplizierten Weine, die pure Lebens -
freude ausstrahlen. Da ist die Flasche leer, kaum hat man sie
geöffnet – und bei diesem Preis tut es auch nicht weh, eine
zweite aus dem Keller zu holen.

18/20 • 2022 bis 2040 • Art. 246615  
75cl Fr. 19.80 (ab 7.5.2019 Fr. 22.–)

11

Château

19.80



12

Das 32 Hektar grosse Weingut wurde 1878 gegründet. Seit 
30 Jahren wird es von der Familie Valade in der 5. Generation
geführt. Die Valades sind noch eine typische Winzerfamilie, die
sämtliche wichtigen Arbeiten in Rebberg und Keller noch selber
erledigt. Die Valades kennen jeden Rebstock, haben über
Generationen gelernt, welche Rebsorte auf welchem Boden am
besten gedeiht und wie wichtig eine möglichst grosse Biodiversität
für die Gesundheit der Pflanzen und somit auch für die Qualität der
Weine ist. Château Brisson erzeugt so Jahr für Jahr Weine, die qua-
litativ zu den Top-Produkten von Bordeaux gehören, die mit
den Besten mithalten können, die aber vom Preis her nach
wie vor absolute Schnäppchen darstellen. Château Brisson ver-
bindet einen hohen Qualitätsstandard mit einem ebensolchen
Spassfaktor – und das alles zu einem Preis, der es erlaubt, auch
noch eine zweite oder dritte Flasche zu öffnen, wenn die Gläser der
Gäste immer wieder leer sind.

Château Brisson: 
Top-Bordeaux zum Schnäppchen-Preis. 

CÔTES DE 

CASTILLON

18.50

Ein grandioser Brisson!
2016 Château Brisson    

Ich habe zuerst den grandiosen 2015er nochmals probiert. Dieser
16er setzt da ganz deutlich nochmals einen drauf. Pure frische Frucht
im Duft, strahlend klar und von eindrücklicher Präzision, wirkt sehr
intensiv, aber auch total fein und elegant. Was ist das doch für ein
köstlicher Wein, so fein waren die Tannine noch nie, aber es
sind Massen davon vorhanden, eingebunden in traumhaft süsses
Extrakt. Der Wein tänzelt mit verspielter Leichtigkeit über den
Gaumen und schmeckt ganz einfach traumhaft gut, wirkt hyperele-
gant und belebend, völlig unkompliziert, aber auch edel, klar, mit
herrlichem Ausdruck, ein grandioser Brisson! 

18/20 • 2023 bis 2040 • Art. 246425
75cl Fr. 18.50 (ab 7.5.2019 Fr. 22.–)

Tipp

Cédric Valade
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DER Bordeaux Preis-Knaller.
2016 Château Le Peyrat   

Max Gerstl: Viel Terroirtiefe und einen elegant fruchtigen Hinter -
grund. Charmanter Gaumenauftritt, der Wein schmeckt köstlich,
Süsse, Fülle, Strahlkraft, Spannung, alles ist vorhanden und
einiges an Potenzial – was will man mehr? Und das alles zu einem
sehr anständigen Preis.

18/20 • 2024 bis 2040 • Art. 248673  
75cl Fr. 14.50 (ab 7.5.2019 Fr. 16.–)

CÔTES DE CASTILLON

CÔTES DE CASTILLON

18.50

14.50

Tolle Fruchtexplosion voller Frische.
2015 Château Brisson

Man kennt diesen Wein ja als wunderbares Fruchtbündel, aber
dieses Jahr setzt er nochmals einen drauf, das ist eine kleine
Sensation, vor allem auch die tiefgründigen Terroir-Aromen, wel-
che die Frucht begleiten, Tabak und schwarze Trüffel, ein Gedicht.
Was für eine himmlische Delikatesse am Gaumen, hei, ist der Wein
köstlich, das macht unendlich viel Freude, eine wahre Frucht -
explosion, dabei bleibt er aber delikat und leichtfüssig, strotzt vor
Frische, hat Saft ohne Ende, zum Ausflippen schön.

18/ 20 • 2024 bis 2038 • Art. 245135 
75cl Fr. 18.50 (ab 7.5.2019 Fr. 22.–)

Bordeaux

Top-Jahrgang

2015
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Clos Manou: 
Absoluter Qualitätsfanatiker.

MÉDOC

29.–

Auf Augenhöhe mit den ganz Grossen.
2016 Clos Manou 

Clos Manou wird vom Besitzer Stéphane Dief persönlich bearbeitet.
Zwar in einer nicht zertifizierten, aber extrem biologischen Wein -
bergbearbeitung mit winzigen Erträgen, Dichtpflanzung (über 10’000
Stöcke pro Hektar). Wenn man die Arbeit im Keller sieht, die
Stéphane durchführt, wird einem schwindlig. Der Einsatz ist
wahnsinnig. Er hat spezielle Rütteltische zur Entrappung, inzwischen
gibt es sogar eine optische Nachsortierung der Trauben. Die Gärung
erfolgt in Beton und Holz, Ausbau zum Teil auch in Betonamphoren.
Stéphane ist ein echter Qualitätsfanatiker.
Ich probiere den Clos Manou beim ersten Mal bewusst nach einigen
ganz grossen Weinen wie Beauséjour-Bécot oder Troplong-Mondot.
Schon der Duft verrät, dass er sich in keiner Art und Weise verstek-
ken muss. Das ist eine echte Sensation, diese Fülle, diese Kom -
plexität, diese Konzentration – und das alles in Verbindung mit sei-
nem unwiderstehlichen Charme. Fast noch eindrücklicher ist der
Gaumen, was ist das für ein himmlischer Wein, die Sinne
berauschend, da ist gewaltig Spannung drin. Totale Konzen -
tration trifft auf verspielte Leichtig  keit, und wo nimmt er diese über-
irdischen Aromen her, ich bin hin und weg. Möglicher weise tue ich
ihm sogar Unrecht, wäre da nicht der Jahrgang 2016 mit seiner Fülle
an Weinmonumenten, hätte ich wohl keinen Moment gezögert, ihn
mit der Maximalnote zu bewerten.
Lobenberg: «Für einen Haut-Médoc ist das fast eine eigene
Dimension. In der Stilistik ist das ein Pauillac mit konzentriertem
Saint-Estèphe. In der Feinheit & Finesse erinnert das auch sehr an
Calon-Ségur. Ich kann nur allen raten, sich für kleines Geld einen
so grossen Wein, der Jahrzehnte halten wird, in den Keller zu
legen. Viel mehr Wein für dieses relativ überschaubare Geld kann
man nicht bekommen. 97-98/100.»

19+/20 • 2025 bis 2050 • Art. 246394 
75cl Fr. 29.–

Tipp

Stéphane Dief mit 
Max Gerstl



Der beste Haut-Maurac aller Zeiten.
2016 Château Haut-Maurac

Das Weingut liegt ganz im Norden in direkter Nachbarschaft zu
Clos Manou. Das obere Haut-Médoc war 2016 begünstigt, es war
ein relativ perfektes Jahr. Die kühlen Nächte wie am rechten Ufer
gab es im warmen Sommer 2016 auch hier. Somit findet man auch
hier eine hohe Säure. 30% Cabernet Sauvignon, 70% Merlot;
Ernte zwischen dem 13. und 15. Oktober. Vergärung erfolgt spon-
tan, Ausbau in neuen und gebrauchten Barriques. Sehr kleine
Erträge. Haut-Maurac profitiert auch 2016 noch von der starken
Beschädigung durch Hagel im 2014. Die Reben sind ungewöhnlich
kraftvoll wieder gekommen.
Der erste Wein aus dem Médoc, den wir probieren. Der Duft ist wie
erwartet total schwarzbeerig und traumhaft tiefgründig, die
Komplexität ist enorm, ebenso die Konzentration, feinste Frucht trifft
auf feinste Mineralität, eine edle Duftwolke von die Sinne berau-
schender Schönheit. Am Gaumen begeistert der traumhaft kühle
Auftritt – das kommt umso schöner zur Geltung, weil da diese sagen-
haft raffinierte Extraktsüsse dagegen steht. Das ist ohne Zweifel
der bisher feinste, eleganteste Haut-Maurac. Olivier Decelle:
«Wir versuchen bei der Vinifikation auch immer mehr in Richtung
Eleganz zu gehen, so liessen wir die Gärtemperaturen nie über 28
Grad steigen und haben auch tendenziell etwas kürzere Mazeration
gemacht.» Der Wein ist effektiv superdelikat, ein herzerfrischendes
Aromenbündel, von einer traumhaft feinen, edlen Tanninstruktur
getragen, das ist ein absoluter Traumwein, ganz grosse
Klasse, ein Geniestreich, der bisher klar beste Haut-Maurac.
Lobenberg: «Da 2015 so grandios ist, kann ich 2016 nicht höher
bewerten, obwohl ich 2016 im Trinkfluss wegen der Gradlinigkeit
und Eleganz, bei gleichzeitig etwas grösserer mineralischer Länge vor-
ziehe. 95-96/100.»

19+/20 • 2023 bis 2050 • Art. 246380 
75cl 22.50 (ab 7.5.2019 25.–)
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Château Haut-Maurac:
Top-Bordeaux von Olivier Decelle.

MÉDOC

22.50

Olivier Decelle mit 
Max Gerstl



16

Château Carmenère: 
Gehört zum Besten in Bordeaux.

MÉDOC

29.–

Grossartiges Handwerk – Gratulation!
2016 Château Carmenère

Pirmin Bilger: Sehr dunkles, fast schwarzes Purpur. Wie ein fernes
Donnern strahlt diese unglaublich geballte Kraft aus dem Glas.
Hochreife und sinnlich süsse Frucht steigt in die Nase, Kirsche, Cassis,
Brombeere und Lakritze, dazu etwas Johannisbeeren und Kräuter -
nuancen. Ein füllig-voller Körper strömt in den Gaumen und versprüht
eine angenehme Fruchtsüsse. Edelste Aromatik aus saftiger Kirsche
und Lakritze sowie Kräuter. Das ist so unglaublich intensiv und
nachhaltig am Gaumen, ein echtes Elixier. Tolle Säurestruktur ver-
leiht dem Wein die nötige Frische – sonst wäre es fast zu viel Power
am Gaumen. Alles ist so unglaublich fein und samtig. Was für ein
atemberaubender Wein mit nicht mehr enden wollender Länge. Die
noble und delikate Würze hallt fast unendlich nach. Das ist einfach
sagenhaft gut! 

20/20 • 2024 bis 2045 • Art. 246340
75cl Fr. 29.–

Familie Richard 
Barraud

Château Carmenère, im obersten Bereich des Médoc gelegen, ist
inzwischen drei Jahre im Besitz einer optischen Nachsortiermaschine,
die im oberen Qualitätsbereich schon länger bekannt ist. Laser -
gesteuerte Aussortiermaschine per Luftschuss. Dies führt, zusätzlich
zur Auslese von Hand, zu weiteren 10% Ausschuss nicht vollreifer
Beeren. Die Perfektion schreitet also weiter voran. Die Beeren
sind schon ausserordentlich. Der Jahrgang 2016 war unproblematisch
trotz der Trockenperiode im Sommer und der Feuchtigkeit bis im Juni.
Die Gesamterntemenge ist 45 Hektoliter pro Hektar. 45% Cabernet
Sauvignon, 45% Merlot, 10% Carmènere (eine Rebsorte, die in
Europa fast ausgestorben ist).
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HAUT-MÉDOC

33.–

Tiefgründiger Gaumenschmeichler.
2016 Château Belgrave 

Das Haut-Médoc-Weingut liegt direkt neben Château Lagrange,
Saint-Julien, und ist seit vielen Jahren der eigentlich bessere Saint-
Julien. Seit etwa 10 Jahren wird kräftig in den Weinberg
investiert. Das Haus gehört zur Champagner-Familie Thiénot.
50% Merlot, 46% Cabernet Sauvignon und 4% Petit Verdot. Die
Zielsetzung aller Top-Châteaux auf dem Plateau von 10’000
Stöcken pro Hektar ist hier schon erreicht. Der Ertrag liegt bei
unter 500 Gramm je Weinstock. Kiesböden mit Lehm, identisch
wie beim Nachbarn Château Lagrange. Überwiegend biologische
Arbeit im Weinberg. Spontane Vergärung, Ausbau in überwie-
gend neuem Holz.
Das ist edler Bordeaux-Duft, ungeheuer intensiv, tiefgründig,
superkomplex, ein kaleiodoskop-artiges Aromenspektrum und so
ungemein verführerisch, was für ein Charmebolzen. Eine einzige
Harmonie am Gaumen, ganz feine Tannine und viel gutes, süsses
Fruchtfleisch, herrlich saftig und zartschmelzend, vereint Kraft und
Eleganz in idealer Weise, eine sinnliche Delikatesse. Unter den
vielen grossen Weinen, die dieses Weingut in den letzten
Jahren hervorgebracht hat, einer der besten, wenn nicht
sogar der Beste.

19/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246507 
75cl Fr. 33.–
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40.–

HAUT-MÉDOC

Wieder mal ein grandioser Sociando.
2016 Château Sociando-Mallet  

Wow, der Duft verspricht wieder mal einen richtig guten Sociando,
enorm konzentriert und komplex, tiefgründig, fein elegant, wirkt
sehr frisch, aber auch reif. Auch am Gaumen stimmt alles, die genial
feinen Tannine, die enorme Konzentration, die traumhaft frische,
komplexe Aromatik, das raffiniert süsse Extrakt, das ist wirklich
ein grandioser Sociando, endlich wieder einmal einer, der
zumindest qualitativ in Richtung des grandiosen 1990ers geht,
auch wenn er mit seinem betont frischen Auftritt stilistisch ganz
anders ist. Er braucht wohl etwas mehr Zeit als viele 2016er, aber
es lohnt sich zweifellos, ein paar Flaschen davon einzukel-
lern. Ich bin mir ganz sicher, dass der mindestens so gut ist wie der
fabelhafte 1990er, den ich in den letzten 3 Monaten gleich 3x ver-
kosten durfte. 

19/20 • 2028 bis 2050 • Art. 246531
75cl Fr. 40.–

«Best ever», bereits jung 
ein Hochgenuss.
2016 Château Charmail 

Chateau Charmail liegt ganz im Norden des Haut-Médoc und ist der
direkte Nachbar von Sociando Mallet, den er aber seit vielen Jahren
überflügelt. Diese überwiegend auf Merlot basierende Cuvée gehört
in warmen Jahren zum Besten, was das Haut-Médoc zu bieten hat.
Da strahlt ein grosser Bordeaux aus dem Glas, das ist ein ganz
grosser Charmail, wahrscheinlich sogar der beste aller
Zeiten, der ist superfein, elegant, leichtfüssig, aber auch enorm
konzentriert, reich, tiefgründig, da ist eine geballte Ladung köst-
lichster Aromen versammelt, da ist dramatische Spannung, das ist
grosse Klasse, der Wein wird auch jung schon viel Trinkvergnügen
bieten, ohne dadurch sein immenses Alterungspotenzial aufs Spiel
zu setzen. Ich bin hin und weg, viel besser kann ein Wein
eigentlich gar nicht mehr sein.
Lobenberg: «Das ist der beste Charmail, den ich je probiert habe.
Ich bin wirklich schwer begeistert. 95/100.» 91+/100 Parker

19/20 • 2024 bis 2050 • Art. 246356 
75cl Fr. 19.–

HAUT-MÉDOC

19.–
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Sagenhaft geniale Aromatik.
2016 Château Cambon-La-Pelouse    

55% Merlot, 40% Cabernet Sauvignon und 5% Petit Verdot. 
Man kann diesen Cambon mit dem genialen Charmail vergleichen.
Im Duft zeigt er sich etwas zurückhaltender, steht aber dem Charmail
in Fülle und Komplexität in nichts nach. Am Gaumen zeigt er gleich
all seine Qualitäten, noch eine Spur mehr Extraktsüsse als Charmail,
dafür ist er nicht ganz so enorm konzentriert, aber umso leichtfüssi-
ger. Geniale Aromatik, das ist ganz einfach Bordeaux, wie man
es sich schöner kaum vorstellen kann. Und im Vergleich mit den
absoluten Top-Weinen von Bordeaux – wie etwa Calon-Ségur,
Montrose oder Giscours – liegen keine qualitativen Welten mehr
dazwischen. Lobenberg: «Für mich ein Meilenstein hier bei
Cambon-La-Pelouse, wenn man denn komplexe Feinheit als
Massstab sieht. Ich bewerte ihn vorsichtig genauso hoch wie den
2015er, obwohl der 2016er klarer, präziser und meines Erachtens
dem 2015er in der neuen Komplexität und Präzision überlegen ist.
Fast eine neue Dimension für Cambon La Pelouse, 94+/100!»

19/20 • 2024 bis 2050 • Art. 246385 
75cl Fr. 19.–

HAUT-MÉDOC

HAUT-MÉDOC

19.–

Extrem preiswerte Charme-Attacke.
2014 Château Valentin 

Max Gerstl, Ende Feb. 2019: «Der Wein zeigt eine überaus edle
Ausstrahlung, sehr sanft in der Frucht betont er die mineralischen
Komponenten. Der duftet ganz einfach so herzerfrischend nach
feinem Bordeaux. Das ist in der Tat ein nobler Haut-Médoc mit
Affinitäten zum benachbarten Gebiet Margaux. Er betont die
Feinheit, setzt auf aromatische Vielfalt, zeigt traumhaft süsses
Extrakt, bewahrt aber auch viel Frische und Rasse. Der Wein
besitzt unwiderstehlichen Charme, den muss man einfach
lieben. Trotz Kraft und innerer Grösse bleibt sein Auftritt sympa-
thisch schlicht und unaufdringlich. Er bietet schon als Jungwein
höchsten Trinkgenuss und birgt noch einiges an Potenzial in sich.
Was einzelne Bordeaux – wie dieser – in diesem Preis -
segment zu bieten vermögen, darüber darf man auch mal
staunen und sich freuen.»

18/20 • 2020 bis 2035 • Art. 248993
75cl Fr. 19.50 (ab 7.5.2019 22.–)

HAUT-MÉDOC

19.50

Gereifter

Bordeaux

Jg. 2014
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22.–

MOULIS-EN-MÉDOC

Auf gleich hohem Niveau wie Poujeaux.
2016 Château Dutruch Grand Poujeaux 

Das war meine erste Begegnung mit dem Jahrgang 2016, das
Weingut hatte mir bereits Mitte März ein Muster geschickt. Alleine
aufgrund dieses Musters war klar, dass wir dieses Weingut in unser
Sortiment aufnehmen müssen. Ohne einen direkten Vergleich zu
haben, war ich mir sofort sicher, das gehört zum Allerbesten, was
in der Region Moulis produziert wird. Aber wir wollten natürlich
auch das Weingut und die Reben sehen. Nach dem Besuch auf dem
Weingut gab es nur ein Fazit: «Schade, dass wir dieses Weingut nicht
schon früher kennen gelernt haben.»
Was für ein himmlisches Parfüm, intensiv, tiefgründig, komplex,
geniale Frische, aber auch perfekte Reife ausstrahlend. Sehr sanfter,
delikater, aber auch enorm konzentrierter, komplexer Gaumen, da ist
gewaltig Power im Spiel, ohne dass der Wein breit oder fett wirken
würde, alles ist perfekt ausgewogen, spannender, rassiger
Wein, grossartig! Der Wein ist klar besser als Chasse-Spleen und auf
dem gleich hohen Niveau wie Poujeaux, das aber zu einem deutlich
günstigeren Preis.
Lobenberg: Dieser Dutruch Grand Poujeaux ist klar der beste Wein
der Appellation of all times. Das gefällt mir sehr gut. 94-95/100.

18+/20 • 2024 bis 2045 • Art. 246350 
75cl Fr. 22.–

Grosse 

Degustation:

Volkshaus

Zürich

Di, 16.4.2019 •16 bis 20 h

Bordeaux 2016

& Champagne
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Belgrave in absoluter Höchstform.
2009 Château Belgrave
65% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot, 5% Petit Verdot.  

Herrlich tiefgründiger, süsser, schwarzbeeriger Duft, schwarze
Kirschen, Brombeer, raffinierte Kräuternuancen, enorme Kom -
plexität, klar, präzis und mit viel Strahlkraft. Am Gaumen ein Wein
wie Samt und Seide, die Tannine sind von allerfeinster
Qualität, die Extraktsüsse ist betörend, dazu gesellt sich eine
sensationelle Frische, was für ein sinnliches Aromenspiel, das ist
grosse Klasse, das ist wohl der beste innerhalb der grandiosen Serie
hervorragender Belgrave-Jahrgänge der letzten Jahre.

19/20 • 2019 bis 2070 • Art. 239754
75cl Fr. 49.– • 150cl Fr. 125.–

HAUT-MÉDOC

Höchster Bordeaux-Genuss ab sofort – und für
die nächsten 50 Jahre.
2010 Château Belgrave
65% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot, 5% Petit Verdot. 
14 Monate in Eichenfässern (davon 48% neues Holz) ausgebaut. 

Fast schon schwarz zeigt sich der Wein im Glas. Man hat sofort
diese komplexe und verführerische Bordeaux-Aromatik in der
Nase. Es zeigt sich eine geballte Ladung Frucht mit einer leicht
pfefferigen Würze und ätherischen Minznoten. Die vermutete
Frische und dazu diese Saftigkeit überströmen den gesamten
Gaumen. Mit einer Fülle an Süsse und Geschmeidigkeit wer-
den alle Sinne betört. Eine perfekt ausbalancierte Struktur am
Gaumen mit einer komplexen Aromatik. Viel schwarze Frucht mit
Kräutern unterlegt, dazu zarte Toastnoten. Das Finale zieht sich
enorm in die Länge und immer wieder kommen neue
Geschmacksnuancen zum Vorschein. Der Wein macht schon
jetzt richtig Spass, ist aber mit einem enormen Alterungs -
potenzial ausgestattet. Was für ein Charmeur!

19/20 • 2018 bis 2070 • Art. 240352 • 75cl Fr. 49.–

HAUT-MÉDOC

49.–

49.–

Gereifter

Bordeaux

Jg. 2009

Gereifter

Bordeaux

Jg. 2010
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Château Du Retout verfügt zweifellos über ein sagenhaft gutes

Terroir. Das Weingut umfasst 30 Hektar und produziert rund 100'000

Flaschen pro Jahr. Frédéric Soual-Kopp hat einige Zeit auf
Château Palmer gearbeitet, wo er sich einiges an Wissen aneignen

konnte. Dazu kommt die Leidenschaft, mit der er zusammen mit sei-

ner Frau Hélène den Betrieb leitet.

Château Du Retout:
Ein grosser, extrem preiswerter Klassiker.

HAUT-MÉDOC 

19.50

Grosser Bordeaux ohne Wenn und Aber.
2016 Château Du Retout

Pirmin Bilger: Sehr feine und würzige, enorm frische Nase. Intensiver
Kräuterschwall, breite, schwarze und reife Frucht aus Kirsche und
Brombeere. Edle Fruchtsüsse. Fleischiger und weicher Körper, sehr
dicht. Intensive, perfekt reife Fruchtaromatik. Würzig, zart pfefferig
mit leichten Salznoten. Unglaublich nachhaltig am Gaumen. Es
mischen sich elegante ätherische Minzennoten dazu. Eine betörende
Frische und unglaubliche Finessen. Kräftige Tanninstruktur von edel-
ster Qualität, geschliffen fein. Ein cremig-fülliger Schmelz verwöhnt
den Gaumen, so voll und weich, kraftvoll und frisch.
Max Gerstl: Dieser du Retout ist nicht einfach nur gut, das ist 
ein ganz grosser Bordeaux ohne Wenn und Aber, und so
etwas von fein und delikat, mehr Trinkvergnügen kann man sich
nicht vorstellen.

19/20 • 2024 bis 2050 • Art. 246352 
75cl Fr. 19.50 (ab 7.5.2019 22.–)

Tipp

Frédéric und Hélène 
Soual-Kopp



Ein Giscours zum Ausflippen schön!
2016 Château Giscours  

Das ist ein berauschendes Fruchtbündel, dennoch ganz auf der fei-
nen, eleganten Seite, überaus tiefgründig und reich, ein himmli-
sches Cabernet-Parfum. Das ist ganz grosse Klasse, in der Tat
erinnert das an den phänomenalen 1970er, nur ist dieser
2016er um einiges präziser und raffinierter, was für eine himmli-
sche Delikatesse, die Tannine sind sagenhaft fein, der Wein zeigt
eine irre Dichte und ist superfein gewoben, so etwas von edel und
charmant, hei, schmeckt der lecker, zum Ausflippen schön!
Perfekter als perfekt geht eigentlich nicht, aber dieser 2016er setzt
dennoch einen neuen Massstab.  
Wenn ich mir überlege, wie viel Spass wir auch heute noch am famo-
sen 1970er haben und wie lange wir warten mussten, bis wir mit
dem 2000er endlich wieder mal einen ähnlich guten Giscours beka-
men. Und wenn ich daran denke, wo wir heute stehen, nachdem der
2010er als erster sogar den 1970er übertraf und dann mit 2015
nochmals eine neue Dimension erreicht wurde, die mit 2016 noch-
mals leicht überboten wird: Dann ist das schon eine plausible Erklärung
dafür, warum gewisse heutige Weine meine 20-Punkte- Skala ganz
einfach sprengen müssen. Suckling 96/100

20/20 • 2025 bis 2070 • Art. 246598 
75cl Fr. 65.–

Dieser Lascombes begeistert.
2016 Château Lascombes 

Wirkt enorm konzentriert im Duft schwarze Frucht, sehr komplex
und reich zeigt er sich ebenfalls. Das erwartete Kraftbündel am
Gaumen, hier überrascht er aber positiv, zeigt sich erstaunlich
schlank, natürlich geht er nach wie vor an die obere Grenze in
Sachen Extraktion, aber es bleibt im angenehmen Bereich, er
bewahrt durchaus Eleganz und die kühle
Stilistik des Jahrgangs steht ihm gut, er hat
Saft, Schmelz, süsses Extrakt und wirkt
harmonisch, endlich wieder einmal ein
grosser Lascombes. Suckling 95/100,
Parker 94/100

19/20 • 2025 bis 2050 • Art. 248994 
75cl Fr. 78.–
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65.–

78.–MARGAUX



Directeur Alexander van Beek

Noch edler, eleganter und raffinierter als 2015.
2016 Château du Tertre   

Das Weingut gehört wie Giscours Eric Albada Jelgersma und hat 
50 Hektaren. Klassischer Kiesboden. 43% Cabernet Sauvignon,
33% Merlot, 19% Cabernet Franc, 5% Petit Verdot. 45% neue
Barriques. Natürlich Handlese und danach spontane Vergärung. Du
Tertre liegt am höchsten Punkt der Appellation Margaux, neben
Monbrison.

Wir probieren ihn nach dem phänomenalen Gicours. Schon der
Duft zeigt, dass er sich da in keiner Art und Weise verstecken muss.
Der Duft ist eher etwas verhaltener, aber keineswegs weniger kom-
plex, was für ein sinnliches, sublimes Parfüm, eine extrem feine,
sinnliche Duftwolke mit irrer Strahlkraft. Ein Gaumen wie Samt
und Seide, der ist ja beinahe noch raffinierter als Giscours,
das ist purer Charme, was ist das doch für ein himmlischer Wein,
erinnert an einen grossen Burgunder. Der Alkohol ist mit 13% vol.
schon fast so moderat wie zu früheren Zeiten. Zum Glück haben wir
uns Zeit genommen, den Wein auf Giscours in aller Ruhe zu verko-
sten, das ist ein unbeschreibliches Vergnügen, diese Per -
fektion in Sachen Harmonie, diese raffiniert kühle, rassige Art in
Verbindung mit der verblüffenden Extraktsüsse, das ist ein kleines
Wunder der Natur, ein sinnliches Weinerlebnis der Extraklasse. 

Auch wenn er im Moment vom überragenden, fast massiven
2015er etwas übertönt wird: Dieser 2016er hat unter dem Strich die
gleiche Klasse, er ist edler, eleganter und raffinierter – und er besitzt
ein unglaubliches Potenzial für ein langes Leben. Man spürt, dass da
noch einiges an Qualität im Hintergrund mitschwingt, was eines
Tages zum Vorschein kommen wird. Suckling 94/100

19+/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246488
75cl Fr. 44.–
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MARGAUX



Ein Ferrière wie aus dem Bilderbuch.
2016 Château Ferrière   

Ein Duft von atemberau-
bender Schönheit, ganz
fein, superraffiniert, wirkt
sehr edel, klar, präzis,
eine köstliche Duftwolke.
Am Gaumen ein Gedicht,
der schmilzt so wunder-
bar auf der Zunge, ver-
strömt eine sinnliche

Aromatik, da sind 1000 Raffinessen versammelt, der Wein hat einen
unglaublichen Charme und schmeckt ganz einfach unendlich gut,
ein kleines Meisterwerk der Natur und ein ganz grosser
Bordeaux zu einem vernünftigen Preis. Man sagt, dass
Biodynamie die Weine nicht besser macht, aber irgend einen Einfluss
hat es offenbar doch, vielleicht ist es einfach diese unscheinbare
Natürlichkeit, die es ausmacht, dass man sich so leicht in so einen
Wein verliebt. Vinum 19/20

19/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246549 
75cl Fr. 46.–

Himmlische Margaux-Delikatesse.
2016 Château La Gurgue       

Das ist purer Charme, was aus diesem Glas strahlt, ein raffiniertes
Finessenbündel und – so wie der Duft verspricht – genau wieder
dieser liebenswerte, fröhliche Wein wie 2015. Die verführerische
Frucht am Gaumen bestätigt das, unterstützt von traumhaft feinen
Tanninen, genialer Frische und delikater Süsse – was für ein
himmlisches Charmebündel! Das ist eine die Sinne berauschen-
de Margaux-Delikatesse, sogar noch eine Spur raffinierter als 2015. 

18+/20 • 2023 bis 2040 • Art. 246449 
75cl Fr. 27.–
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27.–

46.–



Ein göttlicher Wein.
2016 Château Monbrison       

Schwarze Frucht in Verbindung mit wunderbaren floralen
Komponenten, wirkt sehr frisch, da sind geniale Raffinessen ver-
sammelt und was für eine immense Strahlkraft er hat! Am Gaumen
besticht er mit seiner traumhaften Extraktsüsse, die reiche frische
Frucht des Jahrgangs ist sowieso beinahe im Überfluss vorhanden,
das ist ein göttlicher Wein, sagenhaft delikat und fein, aber auch
konzentriert und vollmundig und so etwas von lecker, unter den
vielen grandiosen Monbrison-Jahrgängen der letzten Jahre
fraglos einer der besten.
Lobenberg: Monbrison liegt im Hügelland direkt hinter Du Tertre,
hat aber einen gänzlich anderen Charakter als der Finesse-Spezialist
Du Tertre. Monbrison ist eigentlich immer der Wein für runde,
warme Emotionen. Dicht und charmant. In warmen Jahren eine
Köstlichkeit. 95+/100. Suckling 92/100

18+/20 • 2024 bis 2050 • Art. 246510 
75cl Fr. 38.–

Aristokratischer Léoville-Barton mit viel Tiefgang.
2016 Château Léoville-Barton          

Der strahlt perfekte Reife aus, schwarze Frucht von Kirsche bis
Brombeer, ein geniales, raffiniertes, sublimes Parfum, komplex und
wunderbar aus der Tiefe kommend. Wow, das ist grandios, irre
Frische, monumentale Konzentration, dennoch bleibt der Wein wun-
derbar süffig, betört den Gaumen, der schmeckt so etwas von
unendlich gut, das wird wohl ein legendärer Barton, aber der
braucht Zeit zum Reifen. Bei der «Union des Grands Crus» nach dem
überragenden Poyferré nochmals probiert, er kommt effektiv ganz
nahe an den besten St. Julien heran.
Lobenberg: Château Léoville-Barton habe ich mehrmals verkostet
in diesem Jahr 2016. Der Wein zeigt eine unglaubliche, fast extre-
me Cabernet-Orientierung. Eine Nase in einer Dramatik wie
vielleicht in Léoville Las Cases, gleichzeitig reif und frisch. 
97-100/100. Wine Spectator 97/100, Suckling 97/100, Parker
95+/100

19+/20 • 2028 bis 2070 • Art. 246609
75cl Fr. 89.–
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Burgundischer, ultra-schicker Léoville-Poyferré. 
2016 Château Léoville-Poyferré  

Das ist beinahe pures Cassis, erinnert mich an frühere Zeiten, da
gingen viel mehr Weine als heutzutage in diese Richtung, hier ist
aber einiges an Terroirtiefe mit im Spiel, herrliche Gewürze und ein
sublimer Hauch Trüffel. Auch am Gaumen erinnert er an einen Ur-
Bordeaux, zumindest in Sachen Aromatik, nur dass hier alles einiges
präziser und feiner gewoben ist als in früheren Jahren, das ist auch
eine Weinschönheit der sinnlichen Art, da ist gewaltig Span -
nung drin in diesem komplexen Terroirwein. Er verblüfft mich
mit schmetterling-artiger Leichtigkeit und feinwürzigen Aromen,
der Wein ist so schön, trotzdem eigenwillig, fast stürmisch.
Lobenberg: Was für ein grosser, burgundischer, ultra-schicker
Léoville-Poyferré. Wann gab es das in den letzten 15-20 Jahren?
Ich kann weder Barton noch Poyferré mit glatt 100 bewerten, weil
Las Cases so atemberaubend ist. 98-100/100. Wine Spectator
95-98/100, Parker 97+/100, Suckling 97/100

20/20 • 2026 bis 2070 • Art. 246641
75cl Fr. 95.–

Wunderbare, überschwängliche Reife.
2016 Château Lagrange   

Der Duft strahlt über-
schwängliche Reife
aus, ganz dezent ins
Überreife tendierend,
aber im angenehmen,
positiven Bereich. Am
Gaumen ein Traum,
hier dominieren
Frische und Rasse,
der Wein bleibt immer

leichtfüssig, trotz enormer Konzentration, die kühle Stilistik des
Jahrgangs steht ihm gut in Verbindung mit viel gutem, süssem
Fruchtfleisch, der Wein ist attraktiv und reizvoll, da ist jede Menge
innere Kraft und viel mineralische Spannung, das ist ohne Zweifel
einer der allerbesten Lagrange. Parker 95/100, Suckling 95/100

19/20 • 2026 bis 2060 • Art. 246581
75cl Fr. 55.–
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Wie immer ein zuverlässiger Klassiker.
2016 Château Pédesclaux       

Was für eine feine, tiefgründige, schwarzbeerige, sagenhaft kom-
plexe Duftwolke, da strahlt ein grosser Bordeaux aus dem Glas.
Am Gaumen ein sagenhaft leichtfüssiges Kraftbündel, da ist frische
rabenschwarze Frucht ohne Ende, ausbalanciert mit der idealen
Dosis Extraktsüsse. Das ist seit vielen Jahren ein sicherer Wert, da
überrascht seine Klasse im überragenden Jahrgang 2016 natürlich
nicht besonders. Er übertrifft die hohen Erwartungen eher noch,
das ist echt ganz grosse Klasse, da stimmt alles bis ins letzte
Detail, auch die traumhaft saftige Länge, der Wein ist nicht nur
bombastisch konzentriert, sondern auch sagenhaft delikat.
Lobenberg: Ein toller Wert, 94-95/100. Suckling 95/100, Parker
93/100

19/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246587
75cl Fr. 50.–

Ein Musterbeispiel des perfekten Pauillac.
2016 Château Haut-Bages Libéral  

Das biodynamische Pauillac-Weingut von Claire Villars von Château
Ferrière aus Margaux. Schon der Duft ist ein himmlisches Ver -
gnügen, was für eine köstliche Erfrischung. Auch am Gaumen ein
aromatischer Höhen flug, pure Frische in Verbindung mit raffinierter
Süsse, ein Traum wein.
Beim Duft spielen die Terroiraromen die erste Geige, die Frucht
begleitet, ist dann plötzlich doch auch im Zentrum, am Schluss ist
es die Harmonie, die diesen Duft so faszinierend macht. Am
Gaumen kommt ein erstaunliches Kraftbündel zum Vorschein, das
ist ein Musterbeispiel eines perfekten Pauillac, seine männ-
lich robuste Struktur in Verbindung mit dem köstlich süssen
Schmelz machen das Ganze so verführerisch, welch irre innere
Kraft, der Wein liebkost vibrierend den Gaumen und will nicht
mehr enden. Ich denke, das ist wohl der beste Haut-Bages
aller Zeiten. Suckling 94/100

19/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246593
75cl Fr. 45.–
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Unglaubliche Konstanz auf höchstem Niveau.
2016 Château Pichon-Longueville 
Comtesse de Lalande         

Auch der Réserve de la Comtesse hat wieder diese geniale Pichon-
Aromatik. Der Pichon selber zeigt sich im Duft eher etwas verhalte-
ner, ich muss die Nase tief ins Glas halten, um seine Feinheiten zu
erhaschen. Aber genaueres Betrachten führt zur Erkenntnis, dass
da Gewaltiges dahinter steckt, eine überaus zarte, aber immens
komplexe, tiefgründige Duftwolke. Am Gaumen hingegen ist alles
da, was man von ihm in einem grossen Jahrgang erwartet. Das
war ja seit 2013 in jedem Jahr einer der Überflieger von ganz
Bordeaux, irgendwo – so meint man – ist die Perfektion
erreicht und besser geht nicht mehr. Es geht auch nicht darum,
festzustellen, ob der monumentale 2015er noch übertroffen
wurde, aber mit Sicherheit steht ihm dieser 2016er in nichts nach.
Die unvergleichliche Pichon-Aromatik fühlt sich noch einen Hauch
frischer an, ohne dass die Süsse zurückstehen müsste, auch das ist
ein sinnlicher Traum-Pichon der fast überirdischen Art, ganz
anders als der 15er, aber zumindest faszinierend, ein emotional
zutiefst berührendes Meisterwerk mit Seele.
Lobenberg: Der Überflieger der letzten zwei Jahrgänge. 2014 und
2015 gab es kaum etwas Besseres. 75% Cabernet Sauvignon, 21%
Merlot, 4% Cabernet Franc. Das erinnert mich in dieser feinen
Kirschigkeit ein bisschen an einen ganz grossen Barolo Monfortino
aus einem reifen Jahrgang. Das ist eine wahre Delikatesse. 100/100.
Parker 98+/100, Wine Spectator 97/100, Suckling 98/100

20/20 • 2025 bis 2070 • Art. 246645 

75cl Fr. 195.–

195.–



Ein herzerwärmender Bordeaux.
2016 Château Grand-Puy-Lacoste          

79% Cabernet Sauvignon, 21% Merlot. Ernte zwischen 28. Sep -
tember und 13. Oktober. Wow der GPL, das ist zuerst einmal die
unvergleichliche Würze von diesem einzigartigen Charakter-
Pauillac, dann ist da ein Fruchtbild, das edler nicht sein könnte,
alles von ungeheurer Intensität und Komplexität, tiefgründiger
kann ein Duft nicht sein, da sind die schwarzen Trüffel schon fast
das prägende Element, das ist herzerwärmender Bordeaux. Am
Gaumen zeigt er unerwartete Raffinessen, ich glaube so fein war
er noch nie, diese aussergewöhnliche Feinheit und die ausgeprägte
Frische im Zusammenspiel mit den bekannten Qualitäten des GPL,
das ist ein sinnliches Erlebnis. Schön, dass wir diesen Wein so rich-
tig in aller Ruhe probieren können, alle sind schon in der
Mittagspause, nur wir total Verrückten können uns von den
Weinen nicht losreissen, obwohl auch bei mir der Magen knurrt.
Aber einen weiteren Schluck dieses köstlichen Elixiers gönne ich
mir noch, der Wein ist hyperelegant und belebt die Sinne, ich
geniesse beim Verlassen des Weingutes nochmals den ellenlangen,
fulminanten Nachhall.
Lobenberg: Ein wirklich schicker Pauillac. Und gäbe es nicht
Pichon-Lalande direkt davor, würde ich ihm wahrscheinlich 97-100
geben. So bin ich mal etwas vorsichtiger. 97-99/100 
Parker 94+/100, Suckling 97/100

19+/20 • 2025 bis 2070 • Art. 246592
75cl Fr. 84.50 
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Ein atemberaubend schönes Stück Natur.
2016 Château Pontet-Canet          

60% Cabernet Sauvignon, 35%
Merlot, 4% Cabernet Franc, 
1% Petit Verdot.
Der duftet ganz anders als alle
grossen Bordeaux, hat seinen
ganz eigenen, unvergleichli-

chen Stil gefunden, in die überschwängliche Frucht mischt sich
eine gehörige Portion Würze in Verbindung mit einer Kräuter -
aromatik, wie sie in dieser Intensität nur Pontet-Canet kennt. Allein
dieser Duft war die Reise nach Bordeaux wert! Auch am
Gaumen betont er zwar die Frucht, aber die begleitenden Aromen
nehmen zumindest ebenso viel Platz im faszinierenden Geschmacks -
bild ein, alles wird getragen von Massen von seidigen Tanninen, die
traumhafte Frische des Jahrgangs verleiht dem Wein zusätzliche
Spannung. Ich überlege mir gerade, woran mich das erinnert, da
bringt mich mein Freund Heiner drauf: Coutet – «unser» phänome-
nales Bio-Weingut in St. Emilion, da haben wir ähnliche Geschmack -
snuancen erlebt, es muss also etwas mit Bio zu tun haben. Das ist
denn in der Tat auch ein atemberaubend schönes Stück Natur,
von eindrücklicher Präzision und Klarheit. Dieser Wein wird zweifel-
los auch schon recht jung höchstes Trinkvergnügen bieten, aber er
besitzt auch ein schier unendliches Alterungs potenzial. Welches
ist der beste unter den vielen Pontet-Canet-Legenden, die in den
letzten Jahren entstanden sind? Die Zeit wird es zeigen und glücklich
ist, wer von jedem Jahrgang ein paar Flaschen im Keller hat.
Lobenberg: Grosser, sehr polarisierender Stoff. 99-100/100.
Vinum 20/20, Suckling 97/100, Parker 98/100

20/20 • 2025 bis 2070 • Art. 246646 
75cl Fr. 150.– • 37.5cl Fr. 76.50
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«20 Punkte auf sicher.»
Max Gerstl und Pirmin
Bilger im imposanten
Keller von Pontet-Canet

Château Pontet-Canet: 
Bordeaux in Höchstform.
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Genialer Meyney, zum Umarmen gut.
2016 Château Meyney  

Der strahlt wieder liebenswert aus dem Glas wie letztes Jahr, ein raf-
finiertes Fruchtbündel mit nobler Ausstrahlung. Auch am Gaumen,
was ist das für ein liebenswerter Sexywein, sagenhaft delikat und raf-
finiert, dabei intensiv aromatisch und komplex, Kraftbündel und
Filigrantänzer in einem, in Sachen Charme kaum zu überbie-
ten. Aber der Wein zeigt auch Grösse und Tiefe, der berührt die
Seele mit seinem Geschmacksspektrum, der ist in den letzten Jah -
ren zu einer eindrücklichen Persönlichkeit herangereift. 
Lobenberg: Ein sehr dichter, schicker, würziger Saint-Estèphe. Das ist

schon sehr fein. Gefällt mir über-
aus gut. 95-96/100. 
Suckling 96/100

19/20 • 2024 bis 2050 

Art. 246458 

75cl Fr. 33.–

Supersinnlicher Lafon-Rochet.
2016 Château Lafon-Rochet    

Dieser Duft verspricht einiges, das ist supersinnlich, eher rotbeerige,

aber wollüstig reife Frucht, geniale Würze, da strahlt ein echtes Bijou

im Glas. Ein köstlicher Wein, leichtfüssig, aber kraftvoll, tänzerisch

verspielt, perfekt harmonisch auch in Sachen frische Frucht und süs-

ses Extrakt, das ist schon mehr als nur ein Geheimtipp.
Lobenberg: 95-96/100. Suckling 94/100

18/20 • 2025 bis 2060 

Art. 246591

75cl Fr. 46.–
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Phélan in absoluter Höchstform.
2016 Château Phélan Ségur          

55% Cabernet Sauvignon und 45% Merlot. Ich probiere ihn ein
erstes Mal bei der grossen Probe von «Vins de Cru». Schon der Duft
begeistert, das ist superedel, eher auf der Finessenseite und doch
intensiv, eine hohe Konzentration andeutend. Ich freue mich, ihn auf
dem Weingut in aller Ruhe zu probieren. Hier wird definitiv klar, das
ist der beste Phélan aller Zeiten, der verbindet die Süsse des
traumhaften 1990ers mit der Frische des 2010ers und der Raffinesse
des tänzerisch verspielten 12ers. Wenn man den so für sich alleine
probiert, hat man des Gefühl, es sei nochmals eine andere Welt, was
natürlich nicht stimmt, der Wein hatte schon in der Vergangenheit
ein so hohes Niveau, dass viel mehr gar nicht möglich ist. Er hat ein-
fach von allen Qualitäten noch einen Hauch mehr, er ist um Nuancen
raffinierter, um einen Hauch aromatischer und komplexer, und die
Tannine sind so fein wie noch nie, all das zusammen ergibt einen
absoluten Traumwein, einen legendären Phélan.
Ich frage mich, warum ich ihm nicht die glatten 20 Punkte gegeben
habe. Sicherlich weil die absoluten Legenden des Jahrgangs noch
einen Hauch besser sind. Aber wird dieser Phélan 2016 nicht ebenso
gut wie ein Montrose 1990? Wir treffen hier von der anderen Seite
auf das bei Château Montrose beschriebene Problem. Ich finde da im
Moment keinen Ausweg. Weinwisser 19/20, Wine Spectator
93/100, Suckling 95/100

19+/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246579
75cl Fr. 46.50 

33

Phélan-Ségur ist schon seit 2007 kein Cru Bourgeois mehr, will es
nicht sein. Das ist verständlich, Phélan ist schon lange deutlich höher
einzustufen als ein Cru Bourgeois. Phélan ist seit vielen Jahren
einer der wichtigsten Weine in unserem Bordeaux-Sortiment.
Bei unseren Kundinnen und Kunden ist er sehr hoch klassiert, da
spielt das offizielle Klassement zurecht keine Rolle. 
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Château Phélan-Ségur:
Konstanz auf begeisterndem Niveau.
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Ein monumentaler Cos.
2016 Château Cos d'Estournel     

Ein super 2ème-Cru, der wie diverse andere das gleiche
Qualitätsniveau wie die 1er Crus erreicht. 2016 besteht aus 76%
Cabernet Sauvignon, 23% Merlot, 1% Cabernet Franc. Sehr gerin-
ger Alkohol von nur 13% vol.! Das ist ziemlich perfekt. 
Schon der Duft entlockt mir eine gewisse Ehrfurcht, atemberaubende
Tiefe, enorme Konzentration, nur die Feinheit stellt das alles noch in
den Schatten. Auch am Gaumen ist die Raffinesse das prägende
Element, der Wein ist geradezu spektakulär aromatisch, dabei
aber tänzerisch leichtfüssig, superelegant, cremig weich im Fluss
und mit einer beinahe unfassbaren Konzentration, ein monumenta-
ler Cos, vielleicht sogar der beste aller Zeiten.
Lobenberg: Das ist schon ein Cos d´Estournel einer anderen Art.
Ein bisschen wie im Himmel. Ein für mich perfekter Cos mit leich-
ten Saint-Estèphe-Erinnerungen. Mit der Würzigkeit, aber gleich-
zeitig dieser unglaublichen Eleganz und Länge. Wahrscheinlich mit
einem ewigen Leben. Best ever hier! 100/100. Parker 100/100,
Suckling 100/100, Neal Martin 100/100, Galloni 100/100

20/20 • 2025 bis 2080 • Art. 246377
75cl Fr. 225.–

Einer der Superstars von 2016.
2016 Château Calon-Ségur 
76% Cabernet Sauvignon, 13% Merlot, 9% Cabernet Franc, 
2% Petit Verdot. Ausbau mind. 20 Monate in neuen Barriques.

Max Gerstl: Er gehört seit jeher zu den Stars von Bordeaux und
da bestätigt er sich auch eindrücklich im direkten Vergleich mit ande-
ren. Calon ist in letzter Zeit zu der St. Estèphe-Delikatesse überhaupt
herangereift, da kann man nur restlos begeistert sein. Schon der
Duft geht unter die Haut, meine Gänsehaut bestätigt die Klasse, da ist
eine atemberaubende Vielfalt, superfein, aber mit einer unglaublichen
Strahlkraft. Das ist einer der allerschönsten Calons, die ich kenne! Was
ist das für ein genialer Wein, feinere Tannine kann man sich gar nicht
vorstellen, feinste Rasse in Verbindung mit edler Süsse, die Aromen
verwöhnen den Gaumen auf sinnliche Art, die Vielfalt ist unbeschreib-
lich, da ist auch Energie drin, eine geniale Saftigkeit, und der geht bei-
nahe unendlich in die Länge. Suckling 98/100, Parker 96/100,
Wine Spectator 96/100

19+/20 • 2026 bis 2065 • 246580 
75cl Fr. 110.–

ST-ESTÈPHE



Geheimtipp.

2010 einer der absoluten Top-
Bordeaux.
2010 Château La Croix
Pomerol      

Der Duft zeigt herrlich Tiefgang, wirkt sehr edel,
klar, präzis, rote und schwarze Frucht, schöne
Komplexität, leicht buttrig, feine Würze, ein
edles Parfüm. Sehr saftiger, rassiger Antrunk,
der Wein hat einen köstlichen Schmelz, das
ist eine traumhafte Delikatesse. Wow, ist das
ein raffinierter Wein, enorm konzentriert und
dennoch ganz fein, kommt so wunderbar leicht-
füssig daher, eine edle Tänzerin. 

19/20 • 2019 bis 2050 • Art. 240595 
75cl Fr. 54.– (ab 7.5.2019 60.–)
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Direkter Nachbar von Domaine de Chevalier.
2016 Château Léognan                         

Die Reben wurden 1989 vom Nachbargut Domaine de Chevalier
gepflanzt und bis 2006 auch immer bewirtschaftet. Die hier
geernteten Trauben wurden in den letzten Jahren immer für
den Grand Vin von Domaine de Chevalier verwendet. Besitzer
Olivier Bernard hätte diese 6 Hektaren Rebfläche denn auch liebend
gerne gekauft. Der ehemalige Besitzer wollte aber nicht nur die
Reben, sondern das Weingut samt stattlichem Château und 50
Hektaren Wald und Wiesen verkaufen. So erhielten denn die
Weinfreaks Philippe und Chantal Miecaze den Zuschlag. 
Der Duft des ersten 2016ers, den ich probiere, ist schlicht traum-
haft, explosive, frische Frucht, gigantisch tiefgründig und komplex,
enorm intensiv und gleichzeitig sagenhaft raffiniert, fein und sehr
edel. Am Gaumen begeistert in erster Linie die sagenhafte
Raffinesse, dann kommen Kraft und Fülle zum Vorschein, der Wein
wird getragen von einer enorm feinen Tanninstruktur, wow, ist das
gut, ich weiss nicht, ob die exzellente Frische den Ton angibt oder
die überaus raffinierte Extraktsüsse, was für eine himmlische
Delikatesse! Der Wein strotzt vor Kraft und Lebensfreude, ein
Kunstwerk der Natur, eine echte Sensation, schon beim ersten Wein
verstehe ich, was die Faszination dieses Jahrgangs ist.

19/20 • 2024 bis 2050 • Art. 246334
75cl Fr. 32.50 (ab 7.5.2019 35.–)
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Qualitätssprung dank Dichtpflanzung.
2016 Château La Garde                     

Seit nunmehr 10 Jahren im Aufwind durch die enormen Inves ti -
tio nen im Weinberg in Form von Dichtpflanzung und
Umstellung auf überwiegend biologische Arbeit.
Ein Hauch rote Beeren mischt sich in die intensive, konzentrierte
schwarze Frucht, feinste blumige Aspekte, Gewürze und Kräuter ver-
vollständigen das edle Duftbild. Das war in der Vergangenheit schon
oft ein Traumwein und zu einem sehr freundschaftlichen Preis.
Dieser 2016er ist ohne Zweifel der beste von allen, die
Konzentration ist enorm, alles ist wunderbar fein ausbalan-
ciert, das Kraftbündel kommt sehr leichtfüssig daher, da ist Energie
drin und vibrierende mineralische Spannung, ein komplexer
Terroirwein. 
Lobenberg: Das ist ein wirklich toller Spassmacher. Er liegt mit sei-
nem total geschliffenen Tannin und seiner Feinheit, bei gleichzeitig
erotischer Dichte und Wollüstigkeit, noch über dem 2015. 94+/100

18/20 • 2025 bis 2050 • Art. 246509
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 29.–)
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Komplexität und Raffinessen der Spitzenklasse.
2016 Domaine de Chevalier                     

Oh ja, dieser Duft berührt mich, das ist für mich der Pichon-Lalande
aus Pessac, so ein Wein, der schon im Duft einen unwiderstehlichen

Charme ausstrahlt, mich fesselt und nicht mehr los lässt, das ist ein

superedles, die Sinne berauschendes Weinparfum. Der Wein ist an

Feinheit und Raffinesse kaum zu überbieten, was aber nicht heisst,

dass es nicht gleichzeitig ein monumentales Kraftbündel ist, der ist so

etwas von sagenhaft fein, gleichzeitig aber beinahe spektakulär aro-

matisch, was für eine himmlische Extraktsüsse, was für eine
fulminante Länge, ein Genie von Wein! Suckling 97/100

19+/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246597
75cl Fr. 77.–

PESSAC-LÉOGNAN
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Die Eleganz im Zentrum.
2016 Château Malartic-Lagravière      

Schwarze Frucht springt förmlich aus dem Glas, wunderbar floral,
viel Tiefe, eine köstliche Erfrischung. Auch am Gaumen ist er
total auf der frischen Seite, wunderschön schlank und immer
die Eleganz ins Zentrum setzend, burgundisch feine, saftige
Aromatik, nur die Tanninstruktur zeigt deutlich, dass das ein
Bordeaux ist, der schlankste unter den grossen Pessac, steht aber
in Sachen Aromatik kaum zurück. Suckling 96/100

18+/20 • 2025 bis 2060 
Art. 246670 
75cl Fr. 61.–
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Ein Genie von Wein.
2016 Château Pape-Clément         

Bei den grossen Händlerproben kann man von Charmail und
Cambon la Pelouse direkt zu diesem Wein springen. Das verschafft
einen sehr guten Überblick. Im Duft ist dieser hier den beiden Cru
Bourgeois nicht einmal so sehr überlegen, aber faszinierend ist dieses
superfeine, sensationell tiefgründige Parfum schon. Am Gaumen hin-
gegen, zeigt sich die noble Herkunft des Pape-Clément auf eindrück-
liche Weise, kaum hat der Wein meine Zunge berührt und noch bevor
ich mental richtig realisiert habe, wie der Wein schmeckt, ist die
Gänsehaut auf meinem Rücken. Ich weiss eigentlich gar nicht richtig,
wie das funktioniert, klar ist nur, dass ich es nicht beeinflussen kann,
es passiert einfach, wenn ich ein solches Genie von Wein am Gaumen
habe, da braucht es eigentlich gar keine Worte mehr. Das ist eine
malerische Weinschönheit, ästhetisch makellos und verführe-
risch, wollüstig reife Frucht trifft auf eine vibrierende mineralische
Basis, der Wein geht direkt ins Herz und verschafft mir ein unbe-
schreibliches Wohlgefühl. Parker 95/100, Suckling 98/100 

20/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246457
75cl Fr. 108.–

PESSAC-LÉOGNAN
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ZEIT • EINTRITT
16 – 20 Uhr

Kasse vor Ort: CHF 50.– p.P. (30.– werden bei einem Weineinkauf 
ab CHF 100.– angerechnet). Bitte bezahlen Sie Ihren Eintritt bar an 
der Tageskasse vor Ort. Keine Bezahlung mit Kreditkarte möglich.

ADRESSE
Volkshaus Zürich, Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich, 

www.volkshaus.ch

Die Degustation findet im 1. Stock statt.

ANMELDUNG
Via E-Mail an: events@gerstl.ch (bitte Anzahl Personen, Namen und Anschrift angeben)
oder mit beiliegender Karte «Wein-Events» bis spätestens 15. April 2019. Vielen Dank.

L'Ambroisie du Chât. la Croix d. Moines
Badette
Bastor Lamontagne
Beauregard
Bel Air la Royère
Belgrave
Bellefont Belcier
Brane Cantenac
Brisson
Calon-Ségur 
Cambon la Pelouse
Carmenère
Charmail
Clos de la Vieille Eglise
Clos des Lunes Lune d’Argent
Clos Dubreuil, Cuvée Anna
Clos Fontaine Premier Vin
Clos Manou
Clos Saint Julien
Cos d'Estournel
Coutet
de Pressac
Deyrem Valentin
Domaine de Chevalier

Durfort-Vivens
Dutruch Grand Poujeaux
Faugères
Ferrière
Fonroque
Fougas Maldoror
Gaillard
Grand-Puy-Lacoste
Guillaut-Clauzel
Haut-Bages Libéral
Haut-Bailly
Haut-Brisson
Haut Maurac
Haut Musset
Jean Faure
La Croix
La Garde
Lafaurie-Peyraguey
Lafon-Rochet
Lagrange
Lascombes
La Tour Blanche
Le Boscq
Le Grand Verdus

Le Sacre
Léognan
Léoville Barton
Malartic-Lagravière
Meyney
Monbrison
Moulin Haut Laroque
Pape-Clément
Petit Gravet Ainé
Peyrou
Phélan-Ségur
Pichon Longueville Comt. de Lalande
Pontet-Canet
Seguin
Sociando Mallet
Tertre de la Mouleyre
Tour du Moulin
Tour Saint-Christophe
Trocard Monrepos
Troplong-Mondot
Valade

Die meisten Châteaux-Repräsentanten, Winzerinnen und Winzer werden persön-
lich anwesend sein. Folgende Châteaux haben uns ihre Teilnahme zugesichert. 

Die aktuelle Liste finden Sie auf www.gerstl.ch/bdx-16

Hammer-
Angebot

«Bordeaux 
2016»

Profitieren Sie 
vom einmaligen 

Super-Wein-Angebot.
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Ein Besuch lohnt sich!

Jetzt auf

Grosse Degustation 
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Di, 16. April 2019, Volkshaus Zürich

Zusätzlich kommen Sie in den Genuss von: 
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135.–

29.50

PESSAC-LÉOGNAN

Haut-Bailly mit verdienter Maximalnote.
2016 Haut-Bailly         

Der Duft ist superraffiniert, ganz feine schwarze Frucht, Kirsche, flo-
rale Komponenten, feine Kräuter und Gewürze, was für eine immen-
se aromatische Vielfalt. Auch am Gaumen dominiert die
Raffinesse, der Wein schmilzt wie Butter auf der Zunge, hat so
einen wunderbar cremigen Schmelz, der Wein stützt sich auf eine
immense Tannin masse, die komplett seidig ist, köstlich süsses Extrakt
und traumhaft frische, rassige Frucht verbinden sich zu einem harmo-
nischen Geschmacksbild der sinnlichen Art, faszinierend, mit welcher
Leichtigkeit dieses Kraftbündel daherkommt, ein kleines Wunderwerk
der Natur, die Sinne berauschend. Parker 98/100, Suckling 98/100 

20/20 • 2025 bis 2070 • Art. 246638
75cl Fr. 135.–

Zuverlässiger Bordeaux-Genuss.
2015 Château La Garde                     

Ein wunderschönes
inten sives Frucht -
bündel, schwarze
Beeren, daneben ein
Hauch Teer und edle
Gewürze, wirkt tief-
gründig und reich, da
strahlt ein grosser

Bordeaux aus dem Glas. Bestätigung am Gaumen, der Wein wirkt
elegant und belebend und hat jede Menge innere Kraft, er war
schon in den letzten Jahren immer sehr zuverlässig, dass das
auch 2015 einer der grossen Weine von Bordeaux ist, überrascht
überhaupt nicht.

18/20 • 2025 bis 2045 • Art. 245183
75cl Fr. 29.50 (ab 7.5.2019 35.–)

PESSAC-LÉOGNAN Bordeaux

Top-Jahrgang

2015



Seguin
Monumentales Kraftbündel 
mit gigantischer Terroirtiefe.
2015 Château Seguin
50% Merlot, 50% Cabernet Sauvignon 

Schon der Duft erzeugt Gänsehaut, was für ein himm-
lisches Fruchtbündel, schwarze Frucht vom Feinsten,
Kirsche, Brombeer, Cassis, bei aller Intensität bleibt
Noblesse das prägende Element. Da ist eine gigantische
Terroirtiefe mit im Spiel, Noten von Leder, Tabak,
Lakritze, bis hin zu schwarzen Trüffeln begleiten die
Frucht. Was für ein delikates Parfum! Ein Antrunk wie
Samt und Seide, die Tannine sind von sprichwört-
licher Feinheit, was für eine himmlische Extraktsüsse,
die von der reifen und erfrischenden Säure perfekt aus-
balanciert wird. Das ist ein monumentales Kraftbündel,
kommt aber sensationell leichtfüssig daher, der
schwebt richtiggehend über den Gaumen, was für ein
sinnlicher Wein, wunderbar nachhaltig. Die Serie der
grandiosen Seguin setzt sich fort und 2015 bildet zwei-
fellos den Höhepunkt. Wir probieren den Wein auch in
Zürich anlässlich der Bordeaux Arrivage 2013 nochmals.
Jetzt ist definitiv klar, dass das ein 20-Punkte-
Monument wird. 
Lobenberg: Das ist grosses Kino und ich bin froh,
nach dem wunderbaren 2014 diese Steigerung im
Glas zu haben. Superber Stoff, wenn man denn
extrem feine Weine vorzieht, die einen fast zärtlich
streicheln. 97-100/100

20/20 • 2023 bis 2050 • Art. 245100
75cl Fr. 36.– (ab 7.5.2019 40.–)
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Château

36.–
Bordeaux

Top-Jahrgang

2015



Léognan
Château Bordeaux

Top-Jahrgang

2015

Köstliche Delikatesse mit burgundischen
Anflügen.
2015 Château Léognan
40% Merlot, 60% Cabernet Sauvignon. 

Max Gerstl: Überaus edel im Duft – schwarze Beeren von Cassis
über Brombeer bis Kirsche, zeigt eine raffinierte mineralische
Basis, ganz dezent begleitet vom perfekt eingesetzten Barrique.
Am Gaumen begeistert die geradezu sensationell feine
Tanninstruktur, der Léognan zeigt Kraft, kommt aber wunder-
bar leichtfüssig daher, die Aromatik ist ein Traum, genial süss
und mit feinster Rasse unterlegt, Frucht und Terroirnoten
schwingen im Einklang. Mit seinem immensen Geschmacks -
spektrum betört er die Sinne, wirkt bildschön und verführerisch.
Ich habe die Entwicklung des Weins über eine ganze Woche
verfolgt. Der kleine Rest am 8. Tag nach dem Öffnen der Flasche
zeigt keinen Hauch von Oxidation (selbstverständlich war die
Flasche immer im Kühlschrank). Ich habe ihn an 6 verschiede-
nen Tagen probiert, mit wachsender Begeisterung, insbesonde-
re die exzellenten Finessen haben mich ins Staunen versetzt. Da
haben wir ein echtes Bijou entdeckt. 
Diese im Jahr 1989 gepflanzten 6 Hektar stehen direkt neben
Domaine de Chevalier, denn sie waren bisher Bestandteil des
Erstweins und somit in der Bearbeitung von Domaine de
Chevalier. 2007 war der erste Jahrgang, der von der Familie
Miecaze abgefüllt wurde. In früheren Zeiten wurden schon
Weine unter dem Namen Château Léognan im Barrique ver-
kauft, aber es wurden auf dem Weingut nie Flaschen abgefüllt.
Bis 2006 waren die Reben an Domaine de Chevalier verpachtet
und der Wein davon gelangte immer in den Grand Vin. 
Mr. Miecaze: «Wir mussten praktisch auf die Hälfte des
Ertrages verzichten, um eine mit den grossen Vorjahrgängen
gleichbleibende Qualität zu bekommen.»

19/20 • 2020 bis 2040 • Art. 247442
75cl Fr. 32.– (ab 7.5.2019 36.–)

32.–
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Bellefont-
Belcier

43

Château Bordeaux

Top-Jahrgang

2015

Direkter Nachbar von Tertre Roteboeuf.
2015 Château Bellefont-Belcier       

Der Ausbau erfolgt zu 80% in neuen Barriques. 13 ha
Rebberge, komplett nach Süden ausgerichtet, Pflanzdichte
7000 Stöcke pro ha. Alles im Weinberg geschieht in
Handarbeit. Die direkten Nachbarn sind Larcis-Ducasse und
das berühmte Tertre Roteboeuf. Also bestes Terroir. Emmanuel
de St. Salvy: Ein kühler, aber trockener Herbst ab August half
uns, die kühle Stilistik zu bewahren, trotz des heissen
Jahrgangs. Effektiv strahlt denn auch eine wunderbare Frische
aus dem Glas, schwarze Frucht der himmlischen Art, Cassis
und Brombeere, ganz feine florale Noten sowie Kräuter und
noble Gewürze vervollständigen das edle, komplexe Duftbild.
Auch am Gaumen ist die Frische eines der prägenden
Elemente, dazu gesellt sich eine Extraktsüsse, die alles in die
optimale Balance bringt, die Mischung aus Delikatesse und
Kraft beeindruckt. Nach einem bombastischen, beinahe spek-
takulären Antrunk kommt auf der Gaumenmitte immer mehr
die Feinheit zum Tragen. Was für ein Vergnügen, diesen genia-
len Wein zu kosten, eine Mischung aus Freude und Staunen
kommt auf. Irgendwie gelingt es ihm, die verschwenderische
Vielfalt so zu verpacken, dass sie niemals aufdringlich wirkt, der
Wein bewahrt jederzeit seine noble Schlichtheit und die
Gänsehaut auf meinem Rücken bestätigt, dass wir uns hier
zumindest sehr nahe an der Maximalwertung bewegen.

19+/20 • 2025 bis 2060 • Art. 245151
75cl Fr. 55.–

55.–



Max Gerstl: «Das ist vielleicht die allerschönste
Entdeckung, die ich in meiner Karriere als
Weinhändler machen durfte.»
2016 Château Coutet         

Seit 1599 wird hier immer biologisch gearbeitet, niemals wurde
Chemie eingesetzt. Deshalb gibt es hier eine einmalige, intakte
Natur. Hier gedeihen Pflanzen und leben Tiere, die es sonst nir-
gends auf der Welt mehr gibt. Und selbstverständlich entsteht hier
auch ein Wein, der absolut unvergleichlich ist. 

Das ist die geniale schwarzbeerige Frucht des Jahrgangs in Ver -
bindung mit dem unvergleichlichen Terroirausdruck von Château
Coutet. Der hat etwas von einem Ur-Bordeaux, erinnert mich an
meine ersten Gehversuche in Bordeaux Anfang der 80er-Jahre, ist
irgendwie geschichtsträchtig wie das Weingut selbst. Am Gaumen
ein Gedicht, vor allem die sensationell feinen Tannine zeigen dieses
Jahr eher einen modernen, geschliffen feinen, absolut präzisen
Wein. Dabei verliert er aber gar nichts von seinem unverwechselba-
ren Charakter, das Spiel der Aromen bleibt superspannend, sensa-
tionell vielfältig und eindrücklich tiefgründig. Das ist ein zutiefst
beeindruckendes Weinerlebnis, der Wein hat wirklich seinen
unvergleichlichen, einzigartigen Charakter. Ob mit dem Duft in
der Nase oder mit dem Wein am Gaumen: Dieser Wein löst bei mir
ständig Gänsehaut aus, ich kann nicht erklären warum, teilweise ist
es zweifellos die Ehrfurcht vor diesem unvergleichlichen Natur pro -
dukt, aber der Wein schmeckt auch so einzigartig, dass er Emotio -
nen auslöst, sooo schön und trotzdem sehr eigenständig.

19/20 • 2025 bis 2050 • Art. 246330 
75cl Fr. 29.70 (ab 7.5.2019 33.–)
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Château Coutet: 
Das älteste Bio-Weingut der Welt (seit 1599!).

ST-EMILION

29.70
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Ganz nah an der Maximalwertung von 20/20!
2016 Château Bellefont-Belcier       

Bellefont Belcier liegt an den Hängen des Kalksteinplateaus. Er ist
der übernächste Nachbar von Château Pavie, direkt nach Larcis
Ducasse, stylischer als dieser, mehr klassische Ausrichtung als Larcis.
Bestes Terroir. Die Pflanzdichte liegt bei 7000 Stöcken pro Hektar
und bewegt sich in Richtung 10000. Alles im Weinberg geschieht in
Handarbeit. Die Exposition von Bellefont-Belcier mit 13 Hektar ist
komplett südlich, alles in einer leichten Amphitheater-Form. Der
direkte Nachbar zur anderen Seite ist Tertre Rôteboeuf. Also
das Terroir ist schon absolute Top-Klasse. Purer Kalkstein, dar-
auf etwas Lehm und Kies. Die Vergärung erfolgt bei etwa 28-30
Grad spontan. Danach verbleibt der Saft etwa noch 6 Wochen auf
der Schale. Eine Prozedur, um die Tannine in der Summe reicher und
weniger bitter zu haben. Bellefont-Belcier 2016 besteht aus 65%
Merlot, 20% Cabernet Franc, 15% Cabernet Sauvignon.
Das ist ein himmlischer Strahlemann, feinste schwarze Frucht trifft
auf edle, vielfältige Terroiraromen, der Duft ist superfein und irre
komplex, eine paradiesische Duftwolke mit immensem Aro -
men  spektrum. Im Antrunk begeistert sein seidiger Gaumenfluss,
gleichzeitig ist das eine wahre Fruchtexplosion, die Konzentration
ist enorm, aber der ist so etwas von sagenhaft fein, was für eine
Eleganz, eine sublime Delikatesse, dennoch eine geballte Ladung
köstlichster Aromen, welch irre innere Kraft, was für ein köstlicher
Wein, einer der ganz Grossen des Jahrgangs, und wahrschein-
lich – trotz Klasse  leistungen in den vergangenen Jahren – der bis-
her beste Bellefont. Suckling 95/100, Parker 93+/100

Lobenberg: Schicker Wein. Wir haben den 2015er und 2014er rück-
verkostet und wenn man diese Entwicklung sieht, ist es einfach
schön, diesen 2016er zu prognostizieren. 97+/100.

19+/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246532
75cl Fr. 49.50 (ab 7.5.2019 55.–)
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Château Bellefont-Belcier: 
Nachbar des berühmten Tertre Roteboeuf.

ST-EMILION

49.50
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Max Gerstl: «Seit Jahren einer meiner Lieblinge.»
2016 Château de Pressac      

65% Merlot, 15% Cabernet Franc, 10% Cabernet Sauvignon, der
Rest Carmenère und Malbec. Ganz am Ende der Appellation Saint
Emilion gelegen, kurz vor Castillon. Auf einer Kuppe über allem
thronend. Drei Terroirs: Reiner Kalkstein auf dem Hügel, Abhang
mit Lehm und tiefere Teile mit Sand.
Das ist schon seit vielen Jahren ein Liebling von mir. Mir wird
auch schon wieder warm ums Herz, wenn ich die Nase an dieses
Glas halte, das ist so etwas von raffiniert, der berührt mich mit sei-
nem Charme. Auch am Gaumen ein Gedicht, da stimmt ein-
fach alles, die irre Frische, die köstliche Süsse, die enorme
Konzentration, die verspielte Leichtigkeit, das verführerische
Aromenspiel, ein sinnliches Naturschauspiel der Sonderklasse.
Lobenberg: Der Wein wird lange halten. Ein Meilenstein für de
Pressac. Das erste Mal im Reigen wirklich ganz grosser
Weine. 96-97/100. Suckling 95/100

19/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246403 
75cl Fr. 35.–

ST-EMILION

Bildschön, unbeschreiblich fein.
2016 Château Valade              

So sagenhaft raffiniert habe ich den Duft von Valade noch nicht
erlebt, die pure Sinnlichkeit, Natur pur, ein Fruchtbündel, wie man
es sich schöner nicht vorstellen kann, aber mit faszinierendem,
mineralischem Untergrund. Am Gaumen eine einzige Harmonie,
gebündelte Raffinesse, verschwenderische Vielfalt, zum Ausflippen
schön, ich habe schon eine wohlige Gänsehaut auf dem Rücken,
dieser Wein ist von einer Schönheit, die mit Worten kaum zu
beschreiben ist, bildschön und verführerisch. Und was für ein himm-
lisches, minutenlanges Finale, das ist ganz grosses Kino.
Lobenberg: Ein kleiner Plot mit Lehm auf Kalkstein, direkt neben
Tour Saint Christophe gelegen. Perfektes Kalkstein-Terroir, nur 
5 Hektar gross, 30 Jahre alte Reben im Durchschnitt, 95% Merlot,
5% Cabernet Franc. Patrick Valade vergleicht seinen 2016er
durchaus mit dem 2015er. Aber er sagt, im Grunde sei es der glei-
che Unterschied wie zwischen 2009 und 2010. 2016 etwas präzi-
ser und ausgeprägter im Tannin und in der Säure. 94+/100

19/20 • 2024 bis 2050 • Art. 246426
75cl Fr. 23.40 (ab 7.5.2019 26.–)

23.40

35.–

ST-EMILION



Fantastische Entdeckung, macht richtig Freude.
2016 Château Badette
Direkt auf dem hinteren Teil des Plateaus gelegen, kurz vor
Castillon, neben Château Mangot und Valandraud. Bestes Terroir,
80% Merlot, 15% Cabernet Franc, 5% Petit Verdot.

Max Gerstl: Eher fein und unaufdringlich im Duft, aber da steckt
viel drin, wunderbare Terroiraromen, Tabak und schwarze Trüffel,
ein herrliches, sehr edles Parfüm. Auch am Gaumen ist Finesse
oberstes Gebot, da sind Massen von sehr feinen Tanninen, ganz
viel frische Frucht, bleibt aber schön dezent, harmonisch, wunder-
schöne Frische und feine Extraktsüsse, ein grosser Wein mit sehr
viel Charme, hat auch seine verspielte Seite, trotz Kraft und
Konzentration, das ist eine Entdeckung, die so richtig Freude
macht, herrlicher Trinkfluss, das ist so ein herzerfrischend fröhli-
cher Wein, was für eine Köstlichkeit. Parker 93+/100, Dunnuck
95/100

18+/20 • 2025 bis 2045 • Art. 247501 
75cl Fr. 32.40 (ab 7.5.2019 36.–)
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32.40

32.40

ST-EMILION

Ebenbürtig mit dem sensationellen 2015er.
2016 Château Fonroque         

Der zeigt unglaublich viel
Terroir schon im Duft, die
Frucht ist traumhaft schön,
aber eher dezent im Hinter -
grund, von feinen Gewürzen
über Leder, Tabak bis zu
schwarzem Trüffel sind hier
alle edlen Duftnoten versam-

melt. Das ist eine echte Sensation, irgendwie war das ja schon
immer ein faszinierender Wein, all das, was hier so offen und wie
selbstverständlich vorhanden ist, hat er auch in früheren Jahren schon
angetönt, aber hier ist jetzt schon alles fast im Überfluss vorhanden,
der Wein ist sagenhaft generös, zeigt all seine Qualitäten total offen
und ohne jede Zurückhaltung, das ist ein absoluter Traumwein,
eine unbeschreibliche Schönheit der Natur. Parker 95/100

19/20 • 2024 bis 2045 • Art. 246655
75cl Fr. 32.40 (ab 7.5.2019 36.–)

ST-EMILION
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Hochkonzentrierte, harmonische Delikatesse.
2016 Château Rol Valentin             

Der geht immer etwas in Richtung Pomerol in seiner Aromatik,
Kräuter, Trüffel, Würze, irre Vielfalt, was für ein raffiniertes
Duftbild. Ein kleines Genie von Wein, traumhaft aromatisch, har-
monisch strukturiert, kommt zauberhaft verspielt und leichtfüssig
daher, frische Frucht und süsses Extrakt sind perfekt balanciert,
was für ein spannender, überaus charmanter, verführeri-
scher Wein, zum Ausflippen schön. Suckling 93/100

18+/20 • 2025 bis 2060 
Art. 246415
75cl Fr. 36.–

ST-EMILION

ST-EMILION

36.–

Der Gigant aus St. Emilion.
2016 Château Troplong Mondot            

Der Duft ist ein Traum, sagenhaft intensiv, beinahe wuchtig, aber
auch elegant und mit sehr edler Ausstrahlung. Jetzt ist Troplong auch
richtig fein, zeigt einen geradezu samtigen Gaumenfluss, die
Konzentration ist bombastisch, dennoch dominieren Feinheit
und Eleganz. Das war in der Vergangenheit nicht immer mein
Liebling, aber wenn er so raffiniert auftritt wie dieser 2016er, muss
man ihn einfach lieben. Irgendwie ist es wie immer ein Monster von
Wein. Dass der einen dermassen eleganten Auftritt schafft,
bringt mich zum Staunen. Der Wein ist hyperelegant und voller
Energie, er begeistert mit aromati-
scher Brillanz, ein zutiefst berüh-
rendes Wein  monument. Suckling
96/100, Parker 95+/100

20/20 • 2028 bis 2070 
Art. 246588
75cl Fr. 145.–

145.–

ST-EMILION

ST-EMILION
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44.–

ST-EMILION

Schlicht und ergreifend ein Traumwein.
2016 Château Petit Gravet Ainé         

Das nur 2 Hektar kleine Weingut liegt fast direkt neben Canon la
Gaffelière, so ist das Terroir ziemlich dasselbe. Die Reben sind über
70 Jahre alt, gehen auf die 75 zu. Es gibt weniger als 10’000
Flaschen, in der Regel nur 7’000 aufgrund des geringen Ertrages.
Dichtpflanzung 10’000 Stock/ha. 80% Cabernet Franc, 20% Merlot.

Catherine Papon-Nouvel: «Wir haben erneut hervorragende
Cabernet Franc, vielleicht nicht ganz so überragend wie 2015, dafür
sind dieses Jahr die Merlot aussergewöhnlich gut.» Der Duft zeigt
sich im ersten Moment sehr zart, beinahe verhalten, ist aber sehr
nobel, klar und präzis. Da steckt unglaublich viel Tiefe drin, die enor-
me Konzentration kommt aber auch in dieser superzarten Duftwolke
klar zum Ausdruck. Im Antrunk zeigt sich denn auch ein eindrückli-
ches Kraftpaket mit sensationell süssem Extrakt, das sofort durch fri-
sche Frucht ausbalanciert wird. Da ist geballte Kraft, auf der
Gaumenmitte wirkt er immer schlanker und im minutenlan-
gen Nachhall kommt immer mehr seine leichtfüssige, spieleri-
sche Art zum Tragen, die Tannine sind von exzellenter Qualität, die
Aromatik ist schlicht traumhaft, der steht – wenn überhaupt – nur
ganz wenig hinter dem überragenden 2015er, vielleicht hat er im
Gegensatz zu ihm ein paar winzige Ecken und Kanten, die verleihen
aber wieder zusätzliche Spannung. Man kann es drehen und
wenden wie man will: Es ist ganz einfach ein Traumwein. 

19/20 • 2025 bis 2050 • Art. 246614
75cl Fr. 44.– (ab 7.5.2019 49.–)

Catherine Papon-Nouvel
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ST-EMILIONST-EMILION

36.–

23.40

ST-EMILIONST-EMILION

Ein aromatisches Feuerwerk.
2015 Château Tour Saint Christophe             

Das ist zweifellos DER Aufsteiger überhaupt in dieser Region.
Das ist einfach genial, diese sagenhaft erfrischende Duft mit seinen
wunderbaren floralen und feinwürzigen Noten, seinem unwidersteh-
lichen Charme, man muss nur einmal kurz an diesem Glas riechen
und ist unweigerlich in diesen Wein verliebt! Noch viel mehr, wenn
man ihn einmal am Gaumen hat. Er ist sagenhaft gut, so unglaublich
lecker, wie will man dem widerstehen? Das ist ein aromatisches
Feuerwerk, das seinesgleichen sucht. Wo findet man überhaupt ein
Getränk, das so gut schmeckt? Da stimmt einfach alles, der ist total
rund und harmonisch, ohne Ecken und Kanten, trotzdem spannend,
sicher nie langweilig, mit dieser sagenhaften frischen, kühlen Art in
Verbindung mit der genialen Süsse. 

19/20 • 2024 bis 2050 
Art. 245037
75cl Fr. 36.– (ab 7.5.2019 40.–)

Grosser Klassiker mit herrlicher Länge.
2015 Château Valade            

Im Duft wirkt er sehr klassisch mit seinem raffinierten floralen
Ausdruck, schwarze Frucht und wunderbare Kräuter und Gewürze
vervollständigen das feine Duftbild. Am Gaumen zeigt er sich
ebenfalls als grosser Klassiker, Massen von sehr feinen Tanninen
sind umhüllt von jeder Menge köstlich süssem Extrakt, das Ganze
ist eine harmonische Einheit, die Aromatik ist traumhaft schön, von
eindrücklicher Präzision aber vor allem spannend, lebendig, super-
lecker, vereint Kraft und Finesse, herrliche Länge. Der erste
Jahrgang im neuen Keller vinifiziert, dazu die idealen Bedingungen
von 2015, es ist schon fast selbstverständlich, dass so der bisher
beste Valade entstanden ist.

18+/20 • 2024 bis 2040 
Art. 245136
75cl Fr. 23.40 (ab 7.5.2019 26.–)

Bordeaux

Top-Jahrgang

2015

Bordeaux

Top-Jahrgang

2015



Starker Charakter aus knapp 7,5 ha.
2016 Château Péby-Faugères

Wirkt im Duft erstaunlicherweise fast noch eine Spur feiner, zarter als
der schon sehr edle Faugères, schwarze Frucht der sinnlichen Art, die
Konzentration ist enorm, der kommt gewaltig aus der Tiefe. Ein
gigantisches Kraftpaket, ein Wein zum Kauen, der füllt den
Gaumen bis in den hintersten Winkel, wirkt dennoch erstaunlich
schlank und elegant, dank herrlich frischer Frucht, dank der kühlen
Art des Jahrgangs, die dem Wein sehr gut steht. Eine geballte Ladung
feine Tannine bilden das Rückgrat, da ist auch jede Menge süsses
Extrakt, irgendwie ist da fast von allem etwas zu viel und doch stimmt
am Schluss die Harmonie, dieser Wein hat ohne Zweifel ein riesi-
ges Potenzial. Suckling 97/100, Parker 96/100

19+/20 • 2025 bis 2050 • Art. 246625
75cl Fr. 157.–
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ST-EMILION

Edle Kraft und tolle Frucht.
2016 Château Faugères     

Da springt eine geballte Ladung hochkonzentrierte Frucht aus dem
Glas, schwarze Beeren vom Feinsten, strahlt eine wunderschöne
Frische aus und wirkt sehr edel. Am Gaumen kommt er wunderbar
leichtfüssig daher, die frische Frucht ist das prägende Element, ver-
leiht dem Wein Rasse und Eleganz, hei ist der gut, und auch die
Extraktsüsse kommt nicht zu kurz, alles wirkt perfekt harmonisch,
ein grandioser Faugères. Suckling 95/100, Parker 92/100

18/20 • 2022 bis 2045 • Art. 246542 
75cl Fr. 40.–

ST-EMILION



Gaillard

Ein wunderbar fröhlicher Wein.
2016 Château Gaillard         

Unglaublich, nach dem sagenhaften Peyrou zeigt sich
dieser Wein sogar noch eine Spur feiner, der Duft ist
noch klarer und präziser, ein himmlisches Parfum von
eindrücklicher Komplexität. Am Gaumen ist es ganz ein-
fach pure Raffinesse. Der Wein erinnert mich sofort an
den sensationellen 2005er. Ich denke, dieser hier ist bei
gleich faszinierender Aromatik noch eine Spur leichtfüs-
siger, die Tannine sind schlicht perfekt, präsent, aber
ideal abgerundet und umhüllt von köstlich süssem
Extrakt. Was ist das für ein fröhlicher Wein, der geht
direkt ins Herz, der hat einen Charme, dem wohl
niemand widerstehen kann, zum Ausflippen schön,
dennoch spannend, niemals auch nur ansatzweise lang-
weilig, wie man es befürchten könnte, wenn etwas allzu
geschliffen schön ist. Das ist reine, unverfälschte Natur.

19/20 • 2023 bis 2040 • Art. 246613
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 29.–)
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26.–

Catherine Papon-Nouvel, Önologin und Besitzerin von Château Gaillard
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Das 18 ha grosse Château Jean Faure mit nur 40’000 Flaschen
Gesamt produktion grenzt exakt an die Weinberge der
berühm ten Châteaux Cheval Blanc und La Dominique. Zum
Teil gehen die Weinberge der drei Güter sogar ineinander über.
Das Terroir und die Bestockung sind fast identisch. Jean-Faure
wurde in den letzten Jahren immer mehr auf dichte Bepflanzung
umgestellt. Die vorhandenen Reben sind uralt, teilweise über 80
Jahre. Die Ernte der Merlottrauben fand vom 7. bis 10. Oktober
statt und ab dem 13. Oktober wurden innerhalb von nur zwei
Tagen die Cabernets geerntet. Die Rebsortenzusammensetzung
2016: 55% Cabernet Franc, 45 Merlot.

Château Jean Faure:
Genialer Nachbar von Cheval Blanc.

ST.  EMILION

Naturereignis der Sonderklasse mit 
20/20 Punkten.
2016 Château Jean Faure         

Am Gaumen zeigt er einen geradezu explosiven Auftritt, die
Konzentration ist enorm, welch irre innere Kraft, das ist ein
Mund voll Wein, reich, komplex, überaus schmackhaft, mit einer
sagenhaften Struktur, da sind Tannine ohne Ende, aber sensationell
feine. Beim Probieren dieses Weines merkt man schon, dass
Olivier Decelle die Burgunder liebt, sein Stil in Bordeaux ist
auch sehr burgundisch. Die geniale Frische drückt dem Wein von
A bis Z den Stempel auf, das ist eine ganz eigenwillige Wein per -
sönlich keit, aber eine ganz grosse.

20/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246379
75cl Fr. 54.– (ab 7.5.2019 60.–)

Olivier Decelle 

Tipp

54.–
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Olivier Decelle: «Wir haben erst bei der Ernte gemerkt, dass die
Weine diese wunderbare Frische aufweisen. Eigentlich haben wir
die Aromen eines heissen Jahrgangs erwartet und waren total
überrascht von der kühlen Stilistik. Besonders schön ist natürlich,
dass wir trotzdem die Extraktsüsse eines heissen Jahrgangs haben.»
Dieser Duft geht unter die Haut, ich muss nur kurz die Nase an
dieses Glas halten, und schon habe ich meine Gänse haut,
diese sensationelle, hochkonzentrierte und überaus komplexe
schwarze Frucht, dieser Duft hinterlässt den Eindruck, als käme er
aus der Tiefe eines Ziehbrunnens. Die Terroiraromatik könnte raffi-
nierter nicht sein, Tabak, Leder, Trüffel, Kräuter, Gewürze, blumige
Variationen. Olivier Decelle: «Es ist ganz wichtig, die Cabernet
Franc zu ernten solange sie noch im floralen Bereich sind, das ist
eine Gratwanderung, es geht dann sehr schnell einmal in Richtung
Konfitüre. Wir hätten problemlos mit der Ernte noch warten kön-
nen, es gab keinerlei Botrytis, aber wir wollten unbedingt vermei-
den, dass es sich ins Konfitürige wandelt.» 
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Auch 2015 mit 20/20 Punkten.
2015 Château Jean Faure         

Olivier Decelle macht erste Versuche mit Ganztraubenvergärung, er
praktiziert das ja auch im Burgund. «Es war ein perfektes Jahr für
den Cabernet Franc», meint er, «und wenn die Trauben so per-
fekt sind, kann man auch bedenkenlos ganze Trauben vergä-
ren.» Wow, dieser Duft ist von unbeschreiblicher Schönheit, herrli-
che, wunderschön kühle Frucht, die zwar im Mittelpunkt steht, sich
aber nicht in den Vordergrund drängt, das ist ein superfeines Parfüm,
sagenhaft raffiniert mit  genialen floralen Noten, Kräutern, Gewür -
zen, Trüffel, Tabak, in dieser Duftwolke sind alle noblen Aromen ver-
sammelt. Eine sensationelle Erfrischung am Gaumen, die Extrakt -
süsse ist vielleicht das Genialste am Wein, sie bringt die traumhaft
kühle Aromatik zum Strahlen, die Tannine sind von sprichwörtlicher
Feinheit, man spürt sie kaum, die schmiegen sich richtiggehend an
die Zunge, das ist ein Naturereignis der Sonder klasse, eine
sagenhaft zarte Delikatesse, aber ein aromatisches Feuer -
werk, an Sinnlichkeit nicht zu überbieten. Die Weine des Jahr -
gangs 2015 zu probieren und beschreiben war etwas vom
Schönsten, was ich in den letzten 34 Jahren in Bordeaux erlebt habe.
Als einen der letzten Weine probieren wir diesen Jean Faure. Der hat
mir vielleicht am allermeisten Vergnügen bereitet, vielleicht weil er
besonders einzigartig ist, ich habe die kühle Stilistik insgesamt kaum
je in dieser Vollendung erlebt. Auch ist der Wein stilistisch und
qualitativ extrem nahe beim überragenden Cheval-Blanc.

20/20 • 2028 bis 2070 • Art. 245140 
75cl Fr. 55.–

55.–
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Fonplégade
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Château

Traumhaftes Meisterwerk, grosse
Klasse!
2015 Château Fonplégade        

Der Duft zeigt verschwenderische Vielfalt,
schwarze Frucht, Tabak, herrliche Kräuter,
Trüffel, wirkt extrem vielschichtig und reich. Eine
sensationelle Delikatesse am Gaumen, total
auf Frische setzend, aber mit genügend süs-
sem Extrakt unterlegt, die Aromatik ist
schlicht traumhaft, die Tannine sind von
edelster Qualität. Das ist ein ganz grosser, edler
St-Emilion, der bietet genau das, was man auf-
grund seiner bevorzugten Lage an einem der
schönsten Hänge von St-Emilion von ihm erwar-
tet. Das ist grosse Klasse, überaus edel, ohne
dass der Wein seinen Charme einbüsst, welch
irre innere Kraft und welch feine aromatische
Brillanz, ein wahres Meisterwerk.

19/20 • 2025 bis 2050 • Art. 245145 
75cl Fr. 38.–

38.–
Bordeaux

Top-Jahrgang

2015
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Château Tour Perey:
Uralte Reben, kerngesund und dicht bestockt.

ST-EMILION

31.50

Vom besessenen Qualitäts-Fanatiker 
Jean-Luc Marteau.
2016 Château Tour Perey             

Jean-Luc Marteau: «Die Weine im neuen Barrique haben das Holz
total weggesteckt, auch nach 3 Monaten, wo sie normalerweise
ziemlich von Holz geprägt sind, spürte man absolut nichts davon.
Das zeigt, welch monumentale Kraft in ihnen steckt.» 
Eher dezent im Duft, aber schön aus der Tiefe kommend, wirkt sehr
intensiv und deutet eine hohe Konzentration an, wiederum sehr viel
Frische, wie es für 2016 typisch ist. Der Gaumen beeindruckt zuerst
einmal durch seine geballte Kraft, durch Massen von extrem feinen
Tanninen, durch geniale Frische und köstlich süsses Extrakt. Was für
ein bombastisches Kraftbündel, aber niemals breit, niemals
fett, immer auf der eleganten, schlanken Seite, aber ein absolu-
ter Langstreckenläufer. Der Wein hat ein immenses Potenzial, wird
wohl auch nicht – wie viele 2016er – schon jung zugänglich sein, den
muss man mindestens 10 bis 15 Jahre reifen lassen, aber das wird ein
eindrückliches Weinmonument, was für ein Traumwein, irgend-
wie erinnert er mich stilistisch an die grossen 1961er, auch da
vereinen sich hohe Konzentration, genial frische Frucht und mächtige
Extraktsüsse in ähnlicher Weise. Jean-Luc: «Sollen wir Weine für den
schnellen Konsum machen oder Weine für ein langes Leben? Ich
glaube, wir sind in Bordeaux und die Natur hat uns seit jeher Weine
geschenkt, die sich über Jahrzehnte entwickeln, das müssen wir doch
beibehalten.»

19+/20 • 2028 bis 2050 • Art. 246676
75cl Fr. 31.50 (ab 7.5.2019 35.–)

Tipp

Jean-Luc Marteau
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Grosser St-Emilion zum kleinen Preis.
2016 Château Haut-Brisson      

Das Weingut war bis 2015 biozertifiziert. Allerdings hat man jetzt 
5 Hektar auf dem Kalksteinplateau in der Nähe von Tour Saint
Christophe dazukaufen können. Das ganze Weingut hat jetzt etwas
über 20 Hektar und ist entsprechend wieder in Konversion zu Bio.
Das wird in 2 Jahren der Fall sein. Die lehmigen, kalksteingemischten
Kiesauflageböden sind jetzt mit grossen Mengen reinem Kalkstein
ergänzt worden. 90% Merlot, 10% Cabernet Franc. Vinifikation
spontan im Inox-Tank. Danach Ausbau in 35% neuem Holz, 35%
Zweitbelegung, 30% Drittbelegung. Produktion ca. 60’000 Flaschen.
Das ist hochkonzentrierte schwarze Frucht, da sind Aromen ohne
Ende, pure Eleganz, herrlich raffinierte Würze, wirkt nochmals deut-
lich frischer und komplexer als der feine 2015er. Am Gaumen etwas
strukturierter, kantiger als der superfeine Tour St. Christophe, aber da
ist gewaltig Spannung und Energie drin, das ist eine grosse Per sön -
lichkeit, der Wein beeindruckt, besitzt  sehr viel Charme und
schmeckt einfach genial. Er braucht wohl ein paar Jahre mehr
Flaschenreife als die meisten 2016er-Bordeaux, aber da schlummert
ein genialer St. Emilion einer grossen Zukunft entgegen.
Lobenberg: Es ist klassischer St. Emilion. Dafür aber superb. Eine sehr
gute Empfehlung für klassische Saint-Emilion-Liebhaber – und dort in
diesem Preisbereich weit vorne. 95/100. Suckling 94-95/100

19/20 • 2028 bis 2050 • Art. 246348
75cl Fr. 23.40 (ab 7.5.2019 26.–)

ST-EMILION

Setzt gegenüber dem 2015er nochmals einen drauf.
2016 Château Figeac      

Die charmante Tochter von Thierry Manoncourt trifft den Nagel auf
den Kopf mit ihrer Antwort auf unsere Frage, ob 2015 oder 2016 bes-
ser sei: «2015 est délicieux, 2016 est glorieux.» Der Duft ist so
etwas von superedel, sagenhaft tiefgründig und von sprichwörtlicher
Komplexität. Seidiger, cremig weicher Gaumenfluss, der Wein tänzelt
mit unbeschreiblicher Leichtigkeit über den Gaumen, da ist eine
geballte Ladung köstlichster Aromen versammelt. Besser als perfekt
geht eigentlich nicht, aber der setzt effektiv gegenüber dem
2015er nochmals einen drauf, und da waren wir ja schon bei 20
Punkten... Dieses unvergleichliche Geschmacks  erlebnis sprengt jede
Bewertungsskala, ich bin definitiv im siebten Weinhimmel. Suckling
96/100, Parker 97+/100, Neil Martin 100/100

20/20 • 2026 bis 2090 • Art. 246665
75cl Fr. 255.–

ST-EMILION 255.–

23.40
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Château Le Sacre:
Sehr viel Bordeaux für wenig Geld.

ST-GEORGES /

ST-EMILION

22.50 Schnäppchen des Jahres.
2016 Château Le Sacre             

Dieser Wein stammt aus der Feder von Jean-Philippe Janoueix, der
auch Château La Croix in Pomerol betreut. Es sind 6700 Pflanzen
pro Hektar, die Weinberge in St. Georges St. Emilion sind 35 Jahre
alt, Lehm, Kreide und Kalk bilden den Untergrund. Die Trauben
wurden vom 6.–17. Oktober geerntet. 86% Merlot, 14%
Cabernet Franc. Fermentation im Stahl bei 27°C, der Alkoholgehalt
liegt knapp unter 14%.

Sehr feines, terroirbetontes Parfüm, wirkt noch etwas klarer, strah-
lender als Croix Mouton, dieser Duft ist unglaublich attraktiv und ver-
führerisch mit diesen faszinierenden Kräuter- und Würzaromen.
Samtiger Antrunk und doch ist der Wein kräftig strukturiert, diverse
Spielarten aus Frucht und Terroir bezirzen den Gaumen, da
sind Kraft und Fülle, aber immer schön eingebunden in einen wun-
derbar schlanken Körper, da ist Spannung drin und jede Menge
vibrierende Mineralität. Ein grandioser, extrem preiswerter
Bordeaux, eine Neuentdeckung, auf die wir echt stolz sind.
Lobenberg: Das ist ein superber Wein, der manche St-Emilions im
Preisbereich um die CHF 25.– abhängt, dieser Wein kämpft mit um
die Krone (so heisst er ja auch) des Schnäppchens des Jahres. Das
macht richtig Freude. 93-94+/100.

18+/20 • 2023 bis 2035 • Art. 246674 
75cl Fr. 22.50 (ab 7.5.2019 25.–)

Tipp

Jean Philippe 
Janoueix
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Berührendes Weinerlebnis zu einem 
unglaublichen Preis.
2015 Château Le Sacre      

Herrlich Rubinrot leuchtet der Wein aus dem Glas. Der Duft ist
schlicht ein Traum. Hier schwingt trotz des verführerisch intensiven
Bouquets eine noble Eleganz mit. Schwarze Frucht mit noblen
Kräutern trifft auf feinste florale Düfte mit zarten Tabak- und
Schokoladennoten. Der Auftakt am Gaumen ist dicht, cremig
und mit einer angenehmen Fruchtsüsse unterlegt – welch voll-
mundiger Körper! Dann durchbricht die Säure den intensiven
Auftakt und verleiht dem Wein eine trinkfreudige Saftigkeit. Herrlich
frische und gleichzeitig süsse schwarze Kirsche. Darauf folgt eine
Würze, ein Kräuterschwall, der seinesgleichen sucht. Es ist diese
Würze, die den Abgang und die Rückaromen prägt. Das intensive
Geschmacks erlebnis will nicht mehr enden und macht aus
dem Le Sacre ein äusserst nachhaltiges Weinerlebnis.

18+/20 • 2019 bis 2040 • Art. 247443
75cl Fr. 22.50 (ab 7.5.2019 25.–)
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Familie Hervé mit
Gerstl-Team

Château Moulin Haut-Laroque:
Ein Terroir für grosse Weine.

Max Gerstl: «Auf Augenhöhe mit
ganz grossen Bordeaux-Weinen.»

FRONSAC

Bordeaux-Spektakel zum Schnäppchen-Preis.
2016 Château Moulin Haut-Laroque  

Thomas Hervé: «Wir konnten zwischen dem 3. und 15. Oktober alles
bei optimaler Reife ernten, total entspannt, ohne jede Hektik». Das ist
ein Weinparfüm, wie man es sich edler nicht vorstellen könnte,
sagenhaft fein, überaus tiefgründig, komplex, auf frische Frucht
gebaut, aber auch köstlich süss, ich könnte stundenlang einfach
nur diesen Duft in mich aufsaugen. Auch am Gaumen ein Traum,
diese Süsse, diese Frische, diese Fülle, diese Eleganz, diese irre
Komplexität, diese verführerische Feinheit, das ist ganz grosse Klasse
– und alles wirkt so natürlich, so unkompliziert, so offenherzig, so
fröhlich, was für ein sinnliches Weinerlebnis!

19+/20 • 2023 bis 2060 • Art. 246381
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 28.–)

26.–
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Allerhöchstes Trinkvergnügen.
2015 Château Moulin Haut-Laroque
65% Merlot, 5% Malbec, 20% Cabernet Franc, 
10% Cabernet Sauvignon. 

Die Frucht ist genial, vor allem weil sie fast noch mehr als üblich von
genialer Würze begleitet wird, der Duft ist von atemberaubender
Schönheit. Mit diesem Wein am Gaumen muss ich zuerst einmal
innehalten und staunen. Das ist schlicht sensationell, was da
abgeht, eine absolut gigantische Aromenfülle in einem Wein,
der leichtfüssiger und beschwing ter nicht sein könnte. Explosive
Frische und beinahe opulente Süsse vereinen sich zu einem
Geschmacks-Spektakel, das kaum zu beschreiben ist; kraftvoller, kon-
zentrierter, reicher kann ein Wein kaum noch sein. Das ist aber nicht
der wichtigste Punkt. Was diesen Wein vor allem auszeichnet, ist die
Leichtigkeit, mit der er sich bewegt, seine charmante, offenherzige,
zugängliche Art, der Wein ist ganz einfach himmlisch. 

19+/20 • 2025 bis 2050 • Art. 245112
75cl Fr. 26.– (ab 7.5.2019 28.–)

26.–

35.–
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Wie ein grosser Pomerol.
2016 Château Tour du Moulin               

Direkter Nachbar von Moulin Haut Laroque. Die Rebenn bestehen
aus 85% Merlot, 10% Cabernet Franc und ungefähr 5% Cabernet
Sauvignon. Es gibt nur 8 Hektar, die in extremer Handarbeit bearbei-
tet werden. Der Besitzer ist Önologe und lebt eigentlich in erster
Linie davon, andere Weingüter, sowohl im Weinberg als auch im
Keller, zu beraten. Der Besitzer, Herr Dupuch, wohnt mit seiner
Familie auch auf diesem Weingut. Die ältesten Reben sind von 1939,
die Mehrheit der Reben sind um die 50 Jahre alt.
Die Primeur-Probe 2017 anlässlich der Ballande in Bordeaux hat mich
so begeistert, dass ich gerne noch weitere Jahrgänge probiere.
Insbesondere diesen 2016er, von dem wir sogar noch etwas kaufen
können. Schwarz beeriger, tiefgründiger, irre komplexer Duft, eine
wunderbare Erfrischung. Rassiger Gaumen auftritt, der Wein vereint
Kraft und Raffinesse, Massen von sehr feinen Tanninen sind umhüllt
von herrlich süssem Extrakt. Ein aromatisches Highlight, perfekt
ausbalanciert, da sind Energie und Spannung drin, eine char-
manter Charakterwein, einfach genial.

18+/20 • 2026 bis 2055 • Art. 249001 • 75cl Fr. 35.–



Wie ein grosser Pomerol.
2016 Château Haut-Musset               

Das Weingut umfasst 4 Hektaren alte Reben in Lalande de Pomerol.
Wow, der duftet wie ein grosser Pomerol, diese feine rotbeerige Art
in Kombination mit der raffinierten Kräuter-Würz-Aromatik und
einem Hauch schwarze Trüffel, das ist ein himmlisches, überaus
edles, superfeines Parfum. Zuerst einmal begeistert der Wein mit sei-
nen sensationell feinen Tanninen, dann mit seinem verspielt leicht-
füssigen Auftritt, dann diese wunderbare Süsse, die elegante Frische,
die köstlich vielfältige und traumhaft feingliedrige Aromatik, der hat
etwas burgundisch Feines an sich, perfekt ausgewogen bis ins
kleinste Detail. Und was ist das für ein himmlischer Charmeur, den
muss man einfach lieben, das ist Trinkgenuss ohne Ende.

18/20 • 2022 bis 2035 • Art. 246623
75cl Fr. 22.50 (ab 7.5.2019 25.–)

Der begehrte Geheimtipp.
2016 Château La Croix             

Winzig, seit Ewigkeiten ein Geheimtipp, schwer zu finden. Das
klassische «Old-fashioned»-Weingut in der Vinifikation. Auf La Croix
wird anders gearbeitet als auf den anderen Weingütern von Jean-
Philippe Janoueix. Das Terroir ist sandiger, kalkhaltiger, lehmiger (aber
nicht zu schwerer Lehm). Der Wein wird klassisch im Zement vergo-
ren mit der natürlichen Hefe. Nach der Vergärung bleibt er noch drei
Wochen auf den Schalen. Der Ausbau geschieht nur zum Teil in
neuem Holz.
Das ist wieder etwas Superfeines, dieser Duft geht direkt ins
Herz, was für ein sinnliches Pomerol-Parfum, was für eine ver-
führerische Tiefe. Am Gaumen dominiert die Delikatesse,
obwohl die Konzentration enorm ist, der Wein hat Saft und
Schmelz ohne Ende, dann jede Menge köstlich süsses Extrakt, aber
immer ist die Frische im Vordergrund, der trinkt sich so leicht, wirkt
beschwingt und fröhlich, aber es ist auch ein ganz grosser, edler, ver-
führerischer Pomerol, ein Wein mit einer immensen Brillanz.
Lobenberg: Diese Rot-Schwarz-Fruchtmischung, diese Dynamik und

64

22.50

45.–

LALANDE-DE-POMEROL

POMEROL



65

Das ist die absolute Perfektion.
2016 Clos de la Vieille Eglise             

70% Merlot, 30% Cabernet Franc. Nur 1,5 ha direkt neben der
Kirche gelegen und umgeben von den Weinbergen von Château
L’Eglise Clinet. Hier hat man sicherlich das Top-Terroir und
eines der besten von ganz Pomerol. Der Weinberg ist über 60
Jahre alt, der Wein hat gut 14% Alkohol. Das Besondere hier ist
die enorme Wasserspeicherkapazität der Böden bei trotzdem
guter Drainage. Das heisst, es gibt keinen Trockenstress in den
heissen Monaten Juli und August. Selbst 2016 haben die Reben in
diesen heissen Monaten zwar zugemacht und so die Säure erhal-
ten, aber es gab keine wirklichen Probleme.
Das ist absolut eindrücklich, dieser Duft verspricht einen Wein der
übersinnlichen Art, die Komplexität ist bombastisch, was für ein
sinnliches Pomerol-Parfüm, reich, tiefgründig, facettenreich, ich
rieche nochmals tief hinein, bin extrem gespannt, was da am
Gaumen abgeht, dieser sagenhaft faszinierende Duft verspricht
Spektakuläres. Und siehe da: Das ist ein grandioses Meister -
werk aus Pomerol, eine Orgie von Frucht, begleitet von ebenso
viel Terroirtiefe, an Sinnlichkeit nicht zu überbieten, die Tannine
spürt man praktisch nicht, so fein sind sie, unglaublich, wie der
schwerelos über die Zunge tänzelt. Hier sind in der Ver gangenheit
schon viele grosse Weine entstanden und es erstaunt nicht, dass
2016 ein wahres Weinmonument entstanden ist, das ist die
absolute Perfektion, besser kann ein Wein gar nicht mehr sein,
das ist ganz einfach himmlisch, eine phänomenale Essenz und so
etwas von delikat. 
Lobenberg: Eine Delikatesse, wie sie besser nicht sein kann. Es
wird sicherlich noch einige Weine mehr in diesem Jahrgang geben,
die zum Anbeten sind. Dieser Wein ist einfach zu schön, charmant
und zu trinkig. Man wird ihn nicht nur anbeten. Man wird ihn sau-
fen. So gnadenlos gut ist er. 100/100!

20/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246357
75cl Fr. 75.–

Spannung, diese schwingende Animation, dieses Delikate, das
nimmt einen mit, auch oder gerade dann, wenn man den Wein am
Ende nicht anbeten will, sondern einfach mit unglaublich viel
Vergnügen trinken möchte. Toller, lecker köstlicher Trinkstoff der
Extraklasse. 98+/100.

19+/20 • 2024 bis 2060 • Art. 246545
75cl Fr. 45.– (ab 7.5.2019 50.–)

POMEROL
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Jean-Louis Trocard 



Gehört zu den ganz Grossen in Pomerol.
2016 Château Beauregard        

Château Beauregard hat in den letzten Jahren grosse Investitionen
im Weinberg und im Chateau getätigt. Das ist nunmehr abge-
schlossen. Alles sehr schick. Aber die Hauptarbeiten geschahen im
Weinberg. Das Château ist im Besitz der Familie Moulin, der
auch die Galeries Lafayette gehören. Mitbesitzer sind die
Cathiards von Smith Haut Lafitte. Das Terroir zählte schon immer
zu den Besten. Es ist der Nachbar von Chateau La Croix. Es sind
lehmige, sandige Böden, also sehr feine Weine. Jetzt wird alles
entsprechend in den Keller gebracht. Die Umstellung zur
Biodynamie ist komplett abgeschlossen. Die Arbeit in den
Weinbergen geschieht überwiegend mit dem Pferd. Alle Weine
sind inzwischen biologisch zertifiziert.
Der Regisseur Vincent Priou ist auf jeden Fall einer der talentier-
testen und genialsten Regisseure am rechten Ufer. Der
Cabernet-Franc-Anteil ist im Lauf der letzten Jahre immer weiter
erhöht worden. Der 2016 Beauregard besteht aus 75% Merlot
und 25% Cabernet Franc.
Das ist superfein, der Wein strahlt eine Sinnlichkeit aus, die sprich-
wörtlich ist, das ist schlicht himmlisch, ein Pomerol-Duft, wie man
ihn sich schöner nicht vorstellen kann, sagenhaft raffiniert, eine
Duftwolke, die mich zum Staunen bringt. Wow, jetzt gehört er
definitiv zu den ganz Grossen in Pomerol, das ist superlecker,
trotz bombastischer Konzentration bewahrt er seine verspielte
Leichtigkeit, er begeistert mit seiner atemberaubenden Frische,
besitzt auch ganz genau die optimale Extraktsüsse zum Ausgleich,
der hat von allem noch einen Hauch mehr als der traumhafte 15er.
Diesen 15er probieren wir gerade anschliessend nochmals, das ist
schon eine sagenhaft feine Delikatesse, und ein aromatisches
Meisterwerk; fast nicht zu glauben, dass der 16er ihn noch über-
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Vincent Priou 

Château Beauregard:
Grandiose Pomerol-Trouvaille.

POMEROL
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38.–
Muskeln und Eleganz, perfekt vereint.
2016 L'Ambroisie, Lalande de Pomerol            

Das sind 2 Hektar 80-100 Jahre alte Reben in Lalande-de-Pomerol,
100% Merlot im Besitz der Familie Trocard. Wahrscheinlich der älte-
ste noch erhaltene Weinberg in Lalande-de-Pomerol, Mini-
Gesamtproduktion von klar unter 2000 Flaschen, in neuen Barriques
vinifiziert. Eine absolute Rarität.

Das ist pure Frische, die mich da anstrahlt, schwarze Frucht, wie man
es sich schöner nicht vorstellen kann, überaus reich, komplex, tief-
gründig, konzentriert, aber vor allem auch sensationell fein und
superelegant, eine wahre Duftorgie. Der Wein neigte in der
Vergangenheit oft dazu, etwas mollig zu sein, ganz anders dieses
Jahr, was ist das für ein edler, supereleganter und auch spannen-
der, lebendiger Wein, ich bin hin und weg. Da ist verschwende-
rische Vielfalt und welch irre aromatische Brillanz, welch immenser
Spannungsbogen, was für ein phänomenaler, superattraktiver Wein!
Lobenberg: Eine Orgie in feiner Dichte und schöner Länge und dazu
so köstlich. Ungeheuer schön. Ich hoffe, dass ich viele Pomerols in
dieser Preisklasse finde, dann wäre es wirklich ein grossartiger Erfolg.
Für Lalande-de-Pomerol habe ich trotz der Weine von Hubert de
Boüard noch nie einen solch schönen Wein getrunken. Ich kann
nicht daran vorbei, ich muss ihn nehmen. 97-98/100.

19+/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246362
75cl Fr. 38.–

trifft. Vincent Priou: «Die Trauben waren perfekt und obendrein
sind wir jetzt natürlich optimal ausgestattet in Sachen Vinifikation,
da wird schon alles noch einmal etwas präziser.» 
Lobenberg: Ein Wein, der richtig Freude macht und von der
ersten Sekunde an trinkig ist. Ich finde es keinen Nachteil, wenn
man von einem Wein sagt, er sei extrem lecker. Denn lecker bedeu-
tet nicht simpel oder gar banal, sondern das, um was es bei Wein
wirklich geht, um köstlichen Genuss. 97/100. Suckling 96/100,
Parker 94/100

19+/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246634
75cl Fr. 66.–

POMEROL



Bijou. 
Traumhaftes Pomerol-Bijou.
2016 Château Guillot Clauzel             

2 Hektar in direkter Nachbarschaft zu Château Le Pin
gelegen. Bestes Terroir. Hauptberater ist Monsieur Despagne,
ein bekannter Weinmacher von vielen verschiedenen Wein -
gütern, u.a. La Rose Figeac. Auch die berühmte Thienpont-
Familie mischt hier mit. 80% Merlot und inzwischen 20%
Cabernet Franc. Sehr alte Reben bei winzigen Erträgen.
So eine geniale Frische hatte er glaube ich noch nie, das ver-
leiht zusätzlichen Reiz, geniale Würze, die floralen Noten sind
extrem raffiniert, da ist so ein Veilchenduft, wie ich ihn selten
erlebt habe. Wunderbar schlanker, auch wiederum von der
Frische getragener Gaumen, eine recht feste, aber feine
Tanninstruktur, aromatisch ein Traum, da ist vibrierende
mineralische Spannung, der Wein hat gigantisch
Potenzial, rückt immer näher zur Pomerol-Spitze, mit sei-
nem immensen Geschmacksspektrum weiss er wahrlich zu
begeistern, ein Genie von Wein. Lobenberg: Der Wein hat
was. Ich bin begeistert. 96/100. 

19/20 • 2025 bis 2060 • Art. 246395
75cl Fr. 39.–

Pomerol-

39.–
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Gabriel-Glas©

Das hochklassige Weinglas für Weiss-, 
Rot-, Süss- und Schaumweine.

Oft gestaltet sich die Wahl des richtigen Glases schwieriger als die
Wahl des passenden Weines. Das richtige Weinglas ist in jedem Fall
genussfördernd: Es bringt den vollen Umfang des Weines zur Geltung,
ein falsch gewähltes Glas schränkt hingegen den Weingenuss klar ein.
Mit dem Gabriel-Glas haben Sie dieses Problem definitiv gelöst.
Das Top Universalglas bietet den bestmöglichen Genuss für
Weiss-, Rot-, Süss- und Schaumweine.

In intensiver Zusammenarbeit des bekannten Wein degus tators
René Gabriel mit professionellen Glasdesignern ist das einzigartige
GABRIEL-GLAS© entstanden. Es ist mittelgross, nobel und erschwing-
lich. Führende Glaskompetenz vereint sich hier ideal mit langjährigem
Genuss-Know-How.

– RE N É GA B R I E L –

«I guess it’s a case of 
«well if you think you can do

better – go for it». 
Swiss wine writer, René
Gabriel, has designed 
a wine glass that, in 

my view, is brilliant.»

BOB CAMPBELL, 
MASTER OF WINE:

1.Platz
bei Vinum

für das Gabriel-

Glas, mund-

geblasen

Gabriel-Glas StandArt
ca. 150 Gramm 
maschinengeblasen
Fr. 18.– • Art. 240032

Gabriel-Glas Gold Edition 
ca. 90 Gramm 
mundgeblasen
Fr. 38.– • Art. 242886
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Sensationelle Sauternes-Delikatesse.
2016 Château La Tour Blanche                 

Da strahlt jede Menge erfrischende Zitrusfrucht aus dem Glas, feinste,
blitzsaubere Botrytis zaubert einen Hauch Honig und raffiniertes
Caramel in den verführerischen Duft, auch raffinierte florale Noten
sind dabei, und ein Hauch Minze verleiht zusätzliche Frische.
Rieslingartige Leichtigkeit und Rasse am Gaumen, was hat der Wein
für eine geniale Säure, diese trägt die erfrischenden Aromen meilen-
weit, wunderbar cremiger, zartschmelzender Gaumen, explosiver
Auftritt, das ist eine sensationelle Sauternes-Delikatesse. Wir
probieren ihn bei Dourthe nochmals im Vergleich mit allen anderen
Sauternes. Er spielt dieses Jahr wirklich in einer eigenen Liga. In
Deutschland wäre das ganz klar eine BA, während alle andern sich
eher im Auslese-Bereich bewegen. Und eine solche Säure habe ich
bei einem Sauternes in den letzten Jahren nie mehr erlebt, das
ist echte Spitzenklasse. Parker 94-96/100, Suckling 93/100

19+/20 • 2028 bis 2080 • Art. 246397
75cl Fr. 39.–

Voller Saft und Kraft.
2016 Château Lafaurie-Peyraguey 

Der Duft ist superfein und glasklar, perfekt saubere Botrytis, feinste
Frucht, mehr reife, gelbe Früchte wie Aprikose und Pfirsich, aber auch
ein Hauch Tropenfrüchte, dazu die raffinierte Note der herben
Holunderblüte, eine himmlische Duftwolke. Kraftvoller, reicher
Antrunk, ein eindrückliches Kraftbündel. Die geniale Säure macht
ihn wunderbar schlank und zieht die Aromen in die Länge. Bei
Dourthe im Vergleich zeigt sich klar, dass das zusammen mit La
Tour Blanche der beste Sauternes des Jahrgangs ist, das ist
Kraftpaket und Delikatesse gleichzeitig, er besitzt so einen phänome-

nalen Schmelz und stützt sich auf
eine superfeine Säurestruktur, dazu
ein aromatisches Feuerwerk der sinn-
lichen Art, eine kleine Sensation.
Parker 94/100

19/20 • 2030 bis 2080 
Art. 245130 
75cl Fr. 55.–
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Gratislieferung: 
Ab 24 Flaschen à 75cl oder ab Fr. 400.– Bestellwert. 

Lieferpauschale
Für Lieferungen bis 23 Flaschen à 75cl 

(unter 400.– Bestellwert): Fr. 12.– Lieferkosten

Lieferfrist: 
5 Tage, Expresslieferungen auf Anfrage 
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tr.
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Unt
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Bünztalstr. 

Allmendstr. 

von Villmergen  
Dorf 

von Wohlen 

Gerstl 
Weinlager 

Anfahrt A1: 
ab Ausfahrt Lenzburg 
oder Mägenwil  
ca. 7 Minuten 

Öffnungszeiten für Weinabholungen: 
Das Abholen von bestellten Weinen in unserem
Lager ist täglich zu den folgenden Tagen / Zeiten
möglich: Montag bis Freitag: 07.00 – 17.00 Uhr.

Weinberatung:
Montag bis Freitag: 

08.00 – 17.00 Uhr, Telefon 058 234 22 88

Zufahrt Gerstl Weinlager: 
Planzer Transport AG, Allmendstrasse 14,

5612 Villmergen. 
Der Beschilderung für das Gebäude P5 folgen
(Parkplätze stehen vor dem Haupteingang zur
Verfügung). Bitte seitliche Eingangstür mit der

Beschriftung «Eingang Umschlagslager» benutzen.
Nach Zutritt ist der Abholort für Gerstl-Kunden

gekennzeichnet.

Lieferkonditionen

Öffnungszeiten Lager

Weine abholen

Gerstl Partner
Erleben Sie Weingenuss pur! Folgende Partner führen das Gerstl Weinsortiment: 

Tipp

Shop
Muff Haushalt | Vitrum
Hauptstrasse 78
4450 Sissach
Tel. 061 973 96 00
www.vitrumgmbh.ch 

Restaurant & Shop
Ziegelhüsi
Bernstrasse 7
3066 Deisswil/Stettlen
Tel. 031 931 40 38
www.ziegelhuesi.ch

Restaurant & Shop
1733 | Restaurant & Weinbar
Goliathgasse 29
9000 St.Gallen 
Tel. 076 585 1733
www.1733.ch 

Shop
Vinothek zum Rathaus
Hildisriederstrasse 1 
6204 Sempach
Tel. 041 460 08 30 
Mobile 078 711 72 07
www.vinothek-rathaus.ch

Restaurant 
Restaurant Sternen
Dorfstrasse 72
8957 Spreitenbach
Tel. 056 401 10 44
www.sternen-spreitenbach.ch

Restaurant 
Bacchus | Bistro &
Genussmanufaktur 
Sempacherstrasse 1
6024 Hildisrieden
Tel. 041 530 00 30
www.bacchus-bistro.ch

Restaurant
Maihöfli 
Maihofstrasse 70
6006 Luzern
Tel. 041 420 60 60
www.restaurantmaihöfli.ch

Shop
Weinrampe 
Neustadtstrasse 13
9400 Rorschach
Tel. 071 244 67 09
www.weinrampe.ch

Shop
Muff Haushalt 
Stadthausstrasse 113 
8400 Winterthur 
Tel. 052 213 22 33
www.muff-haushalt.ch

Restaurant
Landgasthof Farnsburg 
Farnsburgweg 194
4466 Ormalingen
Tel. 061 985 90 30
www.landgasthof-farnsburg.ch

Mailing-Angebot gültig bis 6. Mai 2019 oder solange Vorrat.



2016 Château Le Sacre

Das Schnäppchen 
des Jahres. 

Extrem preiswerte Neuentdeckung.
2016 Château Le Sacre             

Sehr feines, terroirbetontes Parfüm, wirkt noch etwas
klarer, strahlender als Croix Mouton, dieser Duft ist
unglaublich attraktiv und verführerisch mit diesen faszi-
nierenden Kräuter- und Würzaromen. Samtiger Antrunk
und doch ist der Wein kräftig strukturiert, diverse
Spielarten aus Frucht und Terroir bezirzen den
Gaumen, da sind Kraft und Fülle, aber immer schön ein-
gebunden in einen wunderbar schlanken Körper, da ist
Spannung drin und jede Menge vibrierende Mineralität.
Ein grandioser, extrem preiswerter Bordeaux, eine
Neuentdeckung, auf die wir echt stolz sind.
Lobenberg: Das ist ein superber Wein, der manche 
St-Emilions im Preisbereich um die CHF 25.– abhängt,
dieser Wein kämpft mit um die Krone (so heisst er ja
auch) des Schnäppchens des Jahres. Das macht richtig
Freude. 93-94+/100.

18+/20 • 2023 bis 2035 • Art. 246674 
75cl Fr. 22.50 (ab 7.5.2019 25.–)

Jean Philippe Janoueix

22.50
statt 25.–

Tipp
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